Eine Zeitſchriſt 


enb den 30, April 


r. Hirschberg, 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Berichte vom Kriegsſchauplatze. 

Aus Stralſund iſt die Nachricht eingegangen, daß am 24. 
April, 12 Uhr 50 Minuten, die preußiſchen Kanonenboote 
am Poſthaus (Wittow) mit der däniſchen Schrauben⸗Fregatte 
„Tordenſtjold“ (34 Kanonen, 200 Pferdekraft) ein Gefecht 
lang „Die däniſche Fregatte wich aus, konnte von den 
langſamer gebenden 9 preußſſchen Kanonenbooten nicht ers 
reiht werden, die „Grille“ (2 Kanonen) aber überholte fie, 
ließ ſich allein in ein Gefecht mit ihr ein. Die Ferati at 
150—200 Schuß gethan, ohne der „Grille“ zu ſchaden; diefe 
bat 26 Schuß geihan, wovon drei ſichtbare Treffer, einer 
vorne, einet in der Mitte und einer den Maſt treffend, wel⸗ 
cher in Brand gerieth. 


Am 23. April e 9% Uhr erſchien ein däniſches 
Kanonenboot bei der Inſel Fehmarn und wurde von der 
dieſſeitigen Artillerie, anſcheinend mit gutem Erfolge, beſchoſ⸗ 
ſen. Daſſelbe erwiederte das Feuer ohne jedes Reſultat und 
dampfte dann ſchnell ab. y ' $ 

Der dänifhe General von Steinmann fol das Ober: 
klommando auf der Inſel Alſen erhalten haben. 


; — ee > 

Nach einer Bekanntmachung des Kriegsminiſters haben am 
21, und 22. April in Jütland kleine Zuſammenſtöße zwiſchen 
den Vorpoſten der 4. Divifion und dem Feinde jtattgefunden, 
Letzterer beſetzte am 22. Horſens und ſtand am 23. Nachmit⸗ 
tags 1½ Meilen füdlich von Aarhuus. 


Flensburg, den 22. April. Vom Kriegsſchauplatze iſt 
zu melden, daß die früheren Kehlen (Nüdjeiten) der Schan⸗ 
en jetzt zu Front⸗Redouten gegen die Batterieen auf Alien 
umgewandelk und mit gezogenen preußiſchen Kanonen armirt 
orden ur ebenſo die beiden Brüdentopj-Schanzen. Außer⸗ 


tup, Stenderup, Nübel, Schmöl, Broader und Rinkenis lie: 
gen nur noch die Schwerſtverwundeten, die einen weiteren 
Transport nicht vertragen. Die übrigen Verwundeten ſind 
meiſt in Lazarethſchiffen oder zu Wagen nach Flensburg ge⸗ 
ea Die Garden und das 7. Pionier = Bataillon rücken 
eute von Düppel auf der Apenrader Chauſſee nach Jütland 
ab, begleitet von mehreren Feſtungs⸗Kompagnieen und zahl: 
reichen Batterieen gezogener tze. 

Flensburg, den 23. April. Aus Veile ſchreibt man: 
ein preußiſches Korps iſt hier am 20. April angelangt und 
nach einigen Stunden Raſt nach Horſens aufgebrochen, wo 
6— Dänen eine fefte Stellung genommen ‚haben, — 
Gegen 1500 Verwundete, darunter viele dänische Offiziere 
und mehrere hundert Soldaten, ſind auf Schiffen hierher 
5 auf bequemen Bahren nach dem Süden getra⸗ 
gen worden. 

Aus Gravenſtein wird über die Parade unter anderm 
geſchrieben: Sämmtliche Truppen defilirten mit dem von 
Piefke neu komponirten Düppeler Sturmmarſch. Nach der 
Parade, nachdem Se. Majeſtät an viele Offiziere und Sol⸗ 


daten huldreiche Worte gerichtet, verſammelte Hochderſelbe 


die dekorirten Unteroffiziere und ſämmtliche e um ſich, 
um der bereits ſchriftlich Allergnädigſt ertheilten Anerkennung 
noch perſönlich einige Dankesworte für den großen Sieg an 
die Kämpfer folgen zu laſſen. Sichtlich gerührt ſprachen Se. 
Majeſtät ungefähr Folgendes: „Meine Herren, Ich bin hier⸗ 
ber gekommen, um der tapferen Armee perſönlich Meinen 
herzlichen Dank auszusprechen für die außerordentlichen Leis 
ſtungen, für die bewundernswerthe Ausdauer bei den gehab⸗ 
ten unendlich großen Strapazen, für die umſichtige vorzüg⸗ 
liche Führung der Truppen, far den große rrlichen Sieg. 
Gern, Meine Herren, wäre Ich in dief dzuge mitten 
unter Ihnen geweſen, leider aber geſtattet d pu Beit die 
Stellung, die Ich einzunehmen berufen bin, nicht; andere 
Verhältniſſe bedingen Meine Abweſenheit von den im Felde 
ſtehenden Truppen und dies, verficicre ich Ihnen, thut Mei⸗ 
nem Soldatenherzen wehe. Sie haben die Augen von gan 
Europa auf fih gezogen und überall, wo man binbört, bad 
größte Lob eingeerntet. Das, Meine Herren, iſt die Frucht 
des guten Geiſtes, der, wie allbekannt, die ganze preußische 
Armee beſeelt und gewiß nie in derſelben erlöschen wird. 


(52, Jahrgang. Nr. 36.) 
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39 fage Ihnen allen nochmals Meinen tiefgefühlteften Dank 


en Sturmkolonnen werde Ich für die im höͤchſten Maße 
bewieſene Bravour und Unerſchrockenheit, mit welcher ſie den 
großartigen Sieg herbeiführten, ein ganz beſonderes Dent: 
gan verleihen. Adieu, Meine Herren! Theilen Sie allen 
annſchaften Meine Allerhöchſte Anerkennung mit und ſagen 
Sie ihnen Meinen königlichen Dank.“ Nach dieſer Anſprache, 
die auf alle Anweſenden einen großartigen, tief erregenden 
Eindruck machte, fuhren Se. Mafeſtät, in Begleitung des 
anzen Stabes, nach den Schanzen, um dieſes Siegesfeld 
Bia Armee zu beſichtigen. E 
Altona, ven 23, April. Heute Abend in ber zehnten 
Stunde traf Se. Majeftät der König von Preußen, von 
Flensburg kommend, hier ein. Der Bahnhof war glänzend 
erhellt und an Säulen ſtanden die Inſchriften: „Heil Wil: 
helm, dem Eroberer der ſchleswig⸗holſteiniſchen Herzen!“ — 
„Europa fol wiſſen, daß Preußen ſtets bereit ift, vas Recht 
u ſchützen.“ — Alle Behörden waren zum Empfange ver⸗ 
ammelt und eine Wr Menſchenmenge hatte ſich einge⸗ 
funden. Auf die Anſprachen des Biſchofs Koopmann und 
des Syndikus Germar erwiederten Se. Majeſtät, daß er für 
die Herzogthümer alles thun wolle, was in ſeinen Kräften 
ſtehe, und daß man im Uebrigen auf Gott, der die Geſchicke 
der Völter lenke, vertrauen müſſe. Vom Volke wurde der 
König mit enthuſiaſtiſchen Hochs begrüßt. Die Straßen, die 
der König paſſirte, waren glänzend erleuchtet und der König 
wurde überall auf ſeinem Wege mit dem größten Jubel be⸗ 
grüßt. Das Gedränge war ſo groß, daß der königliche Wa⸗ 
gen nur langſam ſahren konnte. — Auch in Neumünſter war 
der König auf der Durchreiſe mit demſelben Enthuſiasmus 
begrüßt worden. Auf die Bitte, das Landesrecht zu ſchir⸗ 
men, erwiederte der König: „Wenn es nur auf mich antáme, 
wäre die Sache längſt in Ordnung.“ 


Bei dem Sturme der Düppeler Schanzen war jeder Ein⸗ 
elne ein Held; doch mögen folgende einzelne Züge preußi⸗ 
cher Tapferkeit hervorgehoben werden: Der Unteroffizier Grote, 
7. Pionier: Bataillon, ging feinen Leuten mit leuchtendem 
Beiſpiel voran, er war der Erſte auf dem Walle und pflanzte 
die Fahne auf. Der Unteroffizier Müller, 4. Artill.⸗Brig., 
eichnete fih beim Sturm auf die Schanze 6 vorzüglich durch 
Feen Eifer aus. Mit ſeinem Lieutenant kletterte er um 
die Wette und, wie dieſer, ohne ſich um den Feind zu küm⸗ 
mern, der einen verzweifelten Widerſtand leiſtete, eilte er 
auf den erſten S4pfünder, lud eine beliebige Kartuſche hin: 
ein, die Kartätſche drauf und luſtig brummte der Koloß, noch 
während die däniſchen Vertheidiger rings umher mit den 
Bajonnetten der Unſern zu thun hatten. Ein wahrhaft gro⸗ 
ßes Beiſpiel von Heldengröße lieferte ein ſchlichter Pionier 
des 3. Bataillons vor Schanze 2. Ich bedauere, noch den 
Namen des Braven nicht haben erfahren zu können, der es 
verdient, der Vergeſſenheit entriſſen zu werden. Die Stür- 
mer ſtanden vor den Paliſſaden des Werkes, eine Oeffnung 
war nicht vorhanden, jeden Augenblick der Zögerung mußte 
ein Kamerad mit dem Leben zahlen, da tritt der edle Pionier 


vor den Lieutenant v. Saß⸗Jaworsky, 35. Regts., deſſen 


Zuge er zugetheilt war: „Herr Lieutenant, ich werde mich 
aufonfern." Spricht's, nimmt einen Pulverſack, tritt an bie 
Paliſſaven und entzündet die furchtbare Maſſe mit brennen: 
dem Schwamm. Zerriſſen fliegt der Mann nach der einen, 
die Paliſſaden nach der anderen Seite und über den Leich⸗ 
nam des neuen Winkelrieds eilen die Kolonnen zum Siege. 
eh but! ae für ber 85 nen aan 

Y ` tmee brau r den Sieg nicht bange 
zu ſein, welche ſolche Soldaten hat. En : 


Man ſchreibt der „N. Pr. Ztg.“: Am 19 d., dem Tage nach 
dem Sturme, beſuchte ein Oſſizier die Pulverkammer in der 
Schanze vor dem Brückenkopf, wo ihm vier ſtarrblickende 
Augen entgegenfunkelten. Als er näher trat, ſah er zwei 
däniſche Soldaten, an der Erde kauernd, welche daſelbſt ſeit 
dem Tage vorher ein Verſteck geſucht hatten. Möglicher Weiſe 
haben fie auch andere Abſichten gehabt. Sie wurden gefan⸗ 
gen fortgeführt. 


Altona, den 26. April. Eine Bekanntmachung der Bun⸗ 
vestommifjare vom 25. d. bringt zur Kunde aller Betheilig⸗ 
ten, daß Se. Majeftät der König von Preußen beim Schei⸗ 
den aus den Herzogthümern zu erkennen gegeben, daß Aller⸗ 
höchſtderſelbe durch den erhebenden, Seinem se wohl⸗ 
thuenden Empfang, welcher Demſelben bei der Durchreiſe 
durch Holſtein von den Behörden, der Geiſtlichkeit und allen 
Bevölkerungsklaſſen zu Theil geworden, Sich aufs innigſte 
ergriffen und bewegt gefühlt habe. Zugleich habe Se. Ma: - 


'jeftát mit der Verſicherung, daß vieſer Empfang Allerhöchſt⸗ 


demſelben fleis in theurer Erinnerung bleiben werde, den 
lebhaiten Dank dafür, ſowie für die feſtliche Aufnahme, welche 
den nach Tagen heißen Kampfes aus Schleswig nach Hol: 
ſtein zurückgekehrten königlichen Truppen bereitet wurde, aus: 
zuſprechen geruht. n 1 
Kiel, den 26, April. Feldmarſchall Wrangel hat die Infel 
ehmarn beſucht und inſpicirte die hieſigen Truppen und 
azarethe, reiſte dann per Dampfſchiff nach Friedrichsort und 
weiter nach dem Hauptquartier in Veile. 
Während die bereits in Jütland befindliche preußiſche Trup⸗ 


penabtheilung im Verein mit der neu eingetroffenen Brigade 


Bornſtedt von Veile aus gegen Norden vordringt, hat 
vor einigen Tagen auch ſchon der Abmarſch eines Theiles 
des Düppeler Belagerungskorps (Garden nebſt Pionieren 
und Belagerungsgeſchütz) nach Fridericia begonnen. Das 
Leibregiment Nr. 8 ach ‚nad dem Süden, um in einzelnen 
ſchleswigſchen und holſteiniſchen Orten zu garniſoniren; das 
Brandenburgiſche Füſilier⸗Regiment Nr. 35 folte zur Erho: 
lung einige Tage Quartiere in Rinkenis u. f. w. beziehen. 
Am Alſenſunde wird mittlerweile auf beiden Seiten geſchanzt; 
die Preußen ſichern die gewonnene Düppelſtellung und legen 
Batterieen an zur Beſtreichung der däniſchen Werke auf Al⸗ 
ſen, welche von Tag zu Tag mehr ausgedehnt werden. Die 
Dänen, die ſo viel über die Beſchießung Sonderburgs ge⸗ 
ſchrieen haben, brennen dort fogar Häuſer nieder, um ſich 
Platz für Befeſtigungen zu verſchaffen, und bauen an allen 
möglichen Orten Bakterieen und Schützengräben. 


Berlin, den 24. April. Se. Majeſtät der König ſind 
heute früh nach 5 Uhr in erwünſchtem Wohlſein nach Berlin 
8 In der Allerhöchſten Begleitung befand ſich 
der Miniſterpräſident von Bismarck. Die ganze Reife nach 
Holſtein und Schleswig hat einem ununterbrochenen Triumph⸗ 
auge geglichen und ift ohne allen Mifton in vollkommener 
Ordnung verlaufen. In Schleswig beſuchte Se. Majeftät die 
preußiſchen und oͤſterreichiſchen Lazarethe, unterhielt ſich mit 
den Verwundeten und Kranken auf das huldvollſte und er: 
freute dieſelben durch freundlichen Zuſpruch und Worte eh⸗ 
render Anerkennung. Se. Maſeſtät beehrte auch die Fran 
v. Brockdorf, die ſich durch ihre aufopfernde Pflege und Hin⸗ 
gebung um die Verwundeten große Verdienſte erworben hat, 
mit einem Beſuche. q Rendsburg wurden ebenfalls die 
Lazarethe beſucht. Au 

Majeſtät von einer Ehrengarde der hanſeatiſchen Kavallerie 
empfangen. Bei der Ankunft auf dem an Bahnhofe 
nahte ſich Sr. Majeſtät eine Dame mit einem 1 
Der König ſagte zu derſelben in freundlichſter Weife > „Ich 


dem Hamburger Gebiet wurde Se. ! 


orbeertranze. 


— 


) 


— 


- 


bringe ſchon mehrere Lorbeerkränze mit; aber Ich kann nur 
wiederholen, was Ich Allen geſagt habe, vie Mir ſolche 


Kränze gebracht haben, nicht für Mich, wohl aber für Meine 
brave Armee, die ſich ſolche Lorbeeren errungen hat.“ 
Berlin, den 26. April. 33. KK. HH. die Prinzen Karl 
und Albrecht (Sohn) von Preußen, ſowie der Fürſt von Ho⸗ 
— ſind von Gravenſtein kommend hier wieder ein⸗ 
getroffen. 
Po ſen, den 24. April. Geſtern Mittag find 500 däniſche 
Gefangene, darunter 8 Offiziere, hier angekommen. Sie 
wurden in das Kernwerk und die Offiziere in das Fort Wi⸗ 
niary gebracht. Die Gefangenen, meiſt Männer von 30—36 
Jahren, faben niedergeſchlagen aus. Sie find faſt lauter 
ten, ſprechen meiſt deutſch und antworteten bereitwillig 
auf die vom Publikum an ſie gerichteten Fragen. Die Of⸗ 
figiere fah man Abends in Civiltleivern mit Offizieren der 
Garniſon auf dem Wilhelmsplatze ſpazieren. 


Schleswig Holſteln'ſche Angelegenheiten. 

Rendsburg, den 21. April. Der Feldmarſchall Wran⸗ 
E kam geſtern Mittag bier an. Auf dem Bahnhofe wurde 
hm von einigen Damen ein Lorbeerkranz überreicht, den 
berjelbe dankend entgegennahm und den Damen feine Pho⸗ 
tographie als Andenken übergab. Das zahlreich verſammelte 
Publikum brachte ihm ein Hoch. Wrangel dankte herzlich 
für die ihm erwieſene Aufmerkſamkeit, daran erinnernd, daß 
er bereits vor 16 Jahren hier geweſen ſei, und ſprach die 
Hoffnung aus, daß die Sache der Herzogthümer, um die 
ſchon viel Blut gefloſſen, diesmal werde zu einem befriedi⸗ 
genden Ende geführt werden. Der Feldmarſchall beſuchte 
das Lazareth, pad im Kronwerk den erbeuteten Kano: 
nenpark und kehrte Abends wieder nach Flensburg zurück. 
Flensburg, den 22. April. Der König von Preußen 
langte heute Abend nad) 7 Uhr wieder bier an, wird morgen 
Vormittag die Lazarethe beſuchen und Nachmittags die Rück⸗ 
teife nach Berlin antreten. Auch Herr v. Bismarck befindet 
üd feit heute Mittag in Flensburg. Der König bat mit 
dem Bemerken, daß er nur in ſeiner Eigenſchaft als Kriegs⸗ 
berr ſeiner Armee bier anweſend fei, es abgelehnt, die ¿able 
teich hier eingetroffenen Deputationen zu empfangen. Um 
10 Uhr begab ſich ein aus mehr als 1000 Perſonen beſte⸗ 
bender Zug vor das Hotel, wo der König ſpeiſte, und brachte 
ein neunmaliges Hoch „Wilhelm 1., dem Befreier Schleswig⸗ 
— und der tapferen preußiſchen Armee.“ — Der preu⸗ 
iſche Generalſtab begibt ſich morgen nach Kolding. 


er Baier n. $ s 
München, den 26. April. Die Prinzeſſin Luitpold von 
Baiern, Tochter des Großherzogs Leopold von Toskana, 39 
Jahr alt, iſt geſtorben. 
f Oeſtierreſch. 
Wien, den 24. April. Der Kaifer hat den Kronprin⸗ 


; A von Preußen zum Ritter des militäriſchen Maria: 


hereſien⸗Ordens, den Prinzen Friedrich Karl pon Freu 
den zum Oberſtinhaber des 7. Huſarenregiments, den Feld- 
marſchall Freiherrn von Wrangel zum Oberflinhaber des 
2. Küraſſierregiments und beide zu Kommandeuren des mis 

litäriſchen Maria⸗Thereſien⸗Ordens ernannt. 

: Frankreich. 

arts, den 21. April. Die japaniſche Geſandtſchaft ift 
inh arig angetommen. — Prinz Bonaparte ift am 27. März 
eracruz eingetroffen. Er tritt als Kapitän in die Frem- 
denlegion. — Die Unruhen in Algerien find ernſter, als man 
anfangs glaubte. General Martineau naht ſich dem Kampf⸗ 
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platze in Eilmärſchen. Marſchall Peliſſter fol Ordre erhal⸗ 


ten haben, ſich mit einer Armee in die Gegend der Inſur⸗ 
rektion zu begeben. Es handelt fih um eine organifirte Be- 
wegung längs der ganzen Südgrenze bis Marokko. Die Em 
pörer haben ſich durch einen kühnen Handſtreich Bogbars 
bemächtigt und bedrohen Orleans ville, Aumale und Fort 
Napoleon. Das Haupt der Inſurgenten iſt ein arabiſcher 
Scheikh, der vor einem Jahre in Paris war und vom Kaiſer 
mit ee überhäuft wurde. Bei Marſeille wer⸗ 
den Verſtärkungskolonnen zuſammengezogen, um ſofort zur 
Ueberfahrt nach Algier bei der Hand ju fein. — Die Feſt⸗ 
vorftellung ſowie das Feſtbankett, welche zu Ehren Shake⸗ 
ſpeares an feinem 300 jährigen Geburtstage stattfinden folls 
ten, find unterſagt worden. Die vom deutſchen Turnverein 
beabſichtigte Feier ift bis jetzt noch nicht verboten. — Auf 
Befehl des Kaiſers wird das Bild des neuen Kaiſers von 
Mexiko in dem Muſeum von Verſailles aufgeſtellt werden. 
Zu Breſt iſt eine öſterreichiſche Dampffregatte mit 2 Ka⸗ 
nonenbooten am 21. April auf der Rhede angelangt. 


Ita ten. 


Rom. Die Altionspartei hat den neuen Kaiſer von Mes 
rito mit einer Orſini⸗Bombe begrüßt. Am Abend feiner Ans 
kunft platzte eine Bombe an den Fenſtern des Palaſtes. Der 
Palaſt wurde heftig erſchüttert, mehrere Fenſterſcheiben ¿ers 
trümmert, aber Niemand verwundet. Außerdem ſetzte noch 
ein anderes Verbrechen die Römer in Aufregung. Der Maler 
Allard iſt mit Hammerſchlägen in einer Straße Roms er⸗ 


mordet worden. Der Mörder wurde in Civitavecchia feſt⸗ 


genommen. Ob politiſche Motive dieſem Verbrechen zu Grunde 
liegen, weiß man noch nicht. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 23. April. Trotz aller Aufforderungen, noch 
länger in England zu verweilen, hat Garibaldi geſtern 
London verlaſſen, um ſich nach Caprera zu begeben. Nach⸗ 
dem Garibald feine Abſchiedsbeſuche gemacht hatte, ftattete 
ihm in dem Palais des Herzogs von Sutherland der Prinz 
von Wales einen Beſuch ab. 

London, den 25. April. Die Konferenz in der daͤniſch⸗ 
deutſchen Sache iſt heute hier zuſammengetreten. Die Mit⸗ 
glieder waren alle anweſend. Zum Präſidenten wurde ein- 
ſtimmig Graf Ruſſell erwählt. Die Sitzungen werden 
wahrſcheinlich zweimal wöchentlich gehalten werden. Die Frage 
über einen Waffenſtillſtand iſt noch nicht erledigt worden. 
(Die Mehrzahl der Mitglieder der Konferenz baſirk ihre For⸗ 
derung, daß die Blokade während des Waffenſtillſtandes fort: 
dauere, auf den Präcedenzfall von 1856. Seitens der deut⸗ 
iden Großmächte ift unter ſolchen Umſtänden die Ablehnung 
des Waffenſtillſtandes wahrſcheinlich.) 

Gibraltar. Die öſterreichiſche Flottille, aus 5 Schiffen 
beſtehend, iſt unter dem Kommando des Contreadmirals Wül⸗ 
lersdorf am 21. April nach der Nordſee abgegangen. Am 
26, iſt der Kaiſer von Mexiko hier eingetroffen. , 


Didemart. 


In einer Proklamation des Königs Chriſtian an das dä⸗ 
niſche Heer, datirt vom 21. d., heißt es: Tapfere Soldaten, 
unverzagte brave Kameraden] Nach einer Vertheidigung, 
deren man ſich noch in den ſpäteſten Zeiten erinnern wird, 
nicht allein wegen der Ungleichheit des Kampfes, ſondern 
wegen des Heldenmuthes, womit ihr gegen die Uebermacht 
gefochten habt, mußte die Armee aus der Düppelſtellung 
nach Alſen zurücweichen. Schwer waren die Leiden, welche 
die Entwickelung des Kampfes begleiteten, und unvergeßlich 
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die großen und ſchmerzlichen Verluſte, welche die letzten Tage 
mit ſich geführt; allein mit Gottes Hülfe werden Leiden und 
Verluſte nicht vergebens geweſen ſein; ſie werden Früchte 
tragen in dem Kampfe, welchen ich jetzt gegen Gewalt und 
Unrecht (e) führe, und deſſen Ziel die Exiſtenz und die Un⸗ 
abhängigfeit unſeres theuren Vaterlandes ift. Ich bringe 
euch meinen und meines Volkes innigſten und warmen Dank 
für euren aufopfernden Heldenmuth, und ich bin überzeugt, 
daß derſelbe Geiſt euch auch ferner beſeelen wird. Gott be: 
hüte mein braves däniſches Heer und ſchenke ihm den Lohn 
für feine ausdauernde Tapferkeit, ſowie er unſern gefallenen 
Helden feinen gnädigen Frieden gewähren möge. 

Nach einem däniſchen Berichte that bei der Einnahme der 
Düppeler Schanzen der „Rolf Krake“ 95 o und wurde 
von allen Broader-Batterieen auf und hinter Arnsberg be: 
ſchoſſen und auch von Schanze Nr. 1, die in der Gewalt der 
Preußen war. Die Hinderniſſe durch Fiſchnetze und andere 
Dinge, welche ins Fahrwaſſer gelegt waren, hinderten zu 


Zeiten das Manövrixen. „Rolf Krake“ erhielt einen Grana: 


tenſchuß aus einem Lapfünder, der durch das Deck ging und 
im Vorlogis ſprang; der Lieutenant Jesperſen wurde ge⸗ 
tödtet und 9 Mann verwundet, davon einer ſchwer, außer⸗ 
dem verwundete ein Granatſplitter den Kanonier Olſen im 
vorderſten Thurm ſehr ſchwer an der Stirn. Der Ganz⸗ 
P. Moſſin wurde auch ſchwer, 8 andere der 
Aae e leicht verwundet. (Im Ganzen betrug alſo der 
erluſt auf dem Schiffe 20 Mann.) 


Nußland und Polen. 

Petersburg, den 18. April. Geſtern langte eine 72 
Mann ſtarke Bauerndeputation aus verſchiedenen Kreiſen 

olens hier an und wurde im Hotel Moskau einlogirt. 

eute Vormittag wurden die Deputirten, zu deren Empfang 
ruſſiſche Bauern unter Vortritt hoher Herren beordert wa⸗ 
ren, in Hofequipagen abgeholt und in die katholiſche Kirche 
geführt, woſelbſt ein feierliches Hochamt celebrirt wurde. 
Nach demſelben und nachdem Polen und Ruſſen ſich zum 
Zeichen der nunmehrigen Verbrüderung umarmt hatten, hub: 
ren die Deputirten in ihren verſchiedenen Trachten nach dem 
Winterpalaſt, um dem Kaiſer und der kaiſerlichen Familie 
vorgeſtellt zu werden, die Dankſagungen und Segenswünide 
für das Fúrftenbaus darzubringen, und Nachmittags an der 
kaiſerlichen Tafel zu ſpeiſen. 

Warſchau, den 20. April. Der frühere kommandirende 
a tie Rembaljo, welcher fid den Ruſſen ergeben 
hat, befindet ſich ſeit dem 10. April auf der hieſigen Cita⸗ 
delle in Haft. Sein wahrer Name ift Koszka. Er war früs 
her Lieutenant in der ruſſiſchen Armee. — In Wloclawek 
haben 300 Guts beſitzer im Schloſſe des Biſchofs eine Loya: 
litätsadreſſe unterzeichnet und dieſelbe dem General Fürften 
Wittgenſtein überreicht. — Der Edelmann und Gemeinde⸗ 
vorſteher Letowk, welcher im vorig Jahre die Bauern zum 
Aufſtande gereizt hatte, ift am 9. April in Suwalti erſchoſſen 
worden. — Die ländlichen Gemeindewahlen ſind im Sinne 
der Regierung ausgefallen. Die Bauern haben die wohl⸗ 
edles Beſitzer gewählt, welche zugleich Bürgſchaft für 
die Treue gegen die Regierung leiſten. — Nach den hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten ſcheint die polniſche Propaganda Dres: 
den zum Mittelpunkte ihrer Wirkſamkeit gemacht zu haben. 
— Mit Rückſicht auf die wiederkehrende Ruhe und Sicher⸗ 
heit im Lande hört mit dem 13. Mai der mililäriſche Schutz 
ſolcher Perſonen auf, welche von der Revolution verfolgt 
wurden. Wohnung und Lebensunterhalt werden daher den 


` bisher unter ruſſiſchem Schutze Verweilenden wieder entjogen 
ger 


und dieſelben in ihre Heimalh oder an Aufenthaltsorte 


ner Wahl entlaſſen. Von den Einwohnern der Orte, wo 
ſich die Heimkehrenden niederlaſſen, wird verlangt, daß ſie 
die neuen Zuzügler unter beſondere Obhut nehmen. 


Afrika 

Zu Tunis iſt eine Revolution ausgebrochen, die auf den 
Sturz des Bey 's Sidi Mohamed ausgeht. Die franzböſiſche 
Regierung hat in Folge dieſer Nachricht ſofort den Contre⸗ 
admiral Herbinghem beordert, mit den Dampfern K 
„Redoutable“ und „Alexandre“ von Toulon unverzüglich nach 
Tunis abzugehen. Der engliſche Admiral Freemantle bat 
eine gleiche Weiſung erhalten. Nach den letzten Nachrichten 
beſchränkte fih die Revolution nicht auf die Hauptitadt, fons 
dern war nach allen größeren Städten des Landes verzweigt. 


Amerika. ; 
Newyork, den 14. April. Der Senat hat die Berathung 
über den Beſchluß der Repräſentantenkammer bezüglich Me⸗ 
rito'3 auf unbeſtimmte Zeit vertagt. — General Forreſt ſteht 
vor Kolumbus in Kentucky. 
Mexiko. Die Franzoſen marſchiren gegen Matamoras 
und haben ein ſiegreiches Gefecht gegen die Mexikaner bes 
ſtanden. Fünf franzöſiſche Fregatten liegen vor Matamoras. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bei Ujeft haben ſich einige 20 Zigeuner eingefunden, 
die dort Tag und Nacht im Freien lagern. Die Männer 
. ſich mit der Ausbeſſerung kupferner Gefäße und 
die Weiber mit Wahrſagen. Letztere 1 großen Zuſpruch. 
Guſtav Reiſewitz, Schriftiteler und Mitarbeiter an 
Hackländers „Ueber Land und Meer“, iſt am 12. April in 
Neapel geſtorben. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Rathsſekretär Schramm zu Breslau den Charakter 
als Rechnungsrath zu verleihen. 


l 
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Schreiben eines Garde⸗Grenadiers von dem ten 
Garde⸗Grenadier⸗Reg. 3. Comp., aus Apenrade vom 
21. April an ſeinen Vater in Seitendorf, Kr. Schönau. 

Danket mit mir dem lieben Gott, daß ich fähig bin Euch 
wieder ein paar Zeilen zu ſchreiben; ich bin, Gott ſei Dank! 
durch wunderbare Fügung noch am Leben geblieben; von allen 
Seiten hat mir der Tod gedroht und doch hat er mir nichts 
anhaben können. Wer dem lieben Gott vertraut, der wird nie 
verlaſſen, auch in der Stunde der Gefahr. 

Am 17. April bekam unfer Bataillon den Befehl vorzurüden 
und die erſte und dritte I ie pr ſollten die Schanze Nr. 6 
ſtürmen; am 18. Nachts um 1 Uhr brachen wir aus unſerem 
Lager auf und marſchirten ruhig und gedeckt von der dunklen 
Nacht in unſern Laufgräben und erwarteten den Angriff, welcher 
um 10 Uhr geſchehen ſollte; unſere Battericen * a fortwäh⸗ 
rend Schnellfeuer aus 150 2 und ſchoſſen über und 
hinweg, ſo daß man furchtbare Kopfſchmerzen davon bekam und 
ganz taub wurde; eine ſolche Kanonade, welche 5 volle Stunden 
ohne Unterlaß dauerte, iſt ſeit der Schlacht bei Leipzig noch nie 
gehört worden. € 

Punkt 10 Uhr ertönte das Signal zum Angriff. Wir ſtürm⸗ 
ten plötzlich mit lautem Hurrahgeſchrei aus unſeren Gräben her⸗ 
vor und hinauf Ri den Schanzen. Die Dänen empfingen und 
mit einem furchtbaren Kugelregen, fo daß ſchon viele von unfern 
Kameraden zuſammenſtürzten. Die Dünen aber mußten der 

a ah apferkeit weichen und was nicht floh, wurde ere 
choſſen oder gefangen genommen. Die erſte Schanze wurde 


nee . 


erobert, jetzt ging es auf die andern los. Unſer brave Haupt⸗ 
mann kommandirte: Kameraden! nehmt Eure letzten Kräfte 
zuſammen, halb links! Marſch! — Kaum hatte er ausgeſpro⸗ 
chen, als ihm ſchon eine Kugel durch den Kopf faufte und er leb⸗ 
los zuſammenſtürzte. Unſern guten Lieutenant v. Negerlein ging 
eine Kugel durch die Bruſt und mir durch den Mantelzipfel; 
eine hat mich an dem linken Daumen geſtreift, aber es ging 
trotzdem muthig vorwärte. Die Dänen mußten diefe Schanze 
ebenfalls — Drinnen angekommen, fiel ich nieder auf 
meine Knie und dankte laut dem lieben Gott für mein Leben. 
Aber noch war Gefahr vorhanden, wir waren darinnen zu 
ſchwach und die Dänen verſuchten noch einen verzweifelten An⸗ 
griff mit lautem Hurrah! — In dieſer verzweifelten Angſt habe 
ich 20 Kugeln verſchoſſen und um mich ſchlugen und pfiffen die 
Kugeln eine volle halbe Stunde lang, wie der Schnee im Win⸗ 
ter fällt; ich hatte aber eine gute Deckung gewonnen; einen 
chritt vor mir ſind Jue Kameraden vor meinen Augen er⸗ 
blaßt. Die Dänen eg ffen die Flucht auf das brennende Son⸗ 
nenburg; 5 Mann derſelben warfen vor mir ihre Gewehre 
weg und baten um Pardon; ich winkte ihnen ji — fie krochen 
-pinter mich; einer zog ſogleich eine S napsbulle hervor und 
prach: Trink Kamrad! ich trank und er drückte mir die Hand. 
Aber jetzt kamen die Dampfſchiffe an und feuerten lebhaft auf 
uns, aber unſere Artillerie kam vorgefahren und ſie wurden 
vertrieben. Der Sieg war unfer und ſämmtliche Schanzen 
erobert; aber jetzt ſah man erſt das Elend der armen Verwun⸗ 
n — fie ſtöhnten und ſeufzten furchtbar, Viele hatten 3 bis 
4 Schuß bekommen und Viele hatten Arme und Beine verloren; 
anderen inge die Eingeweide aus dem Leibe heraus und leb⸗ 
ten noch. Ich konnte vor Mitleid mich der Thränen nicht ent- 
halten. Unſere Kompagnie hatte 6 Todte, darunter unfer Haupt- 
mann und Lieutenant v. Negerlein, desgleichen 25 Verwundete, 
wovon noch Viele fterben dürften. Wir haben zwei volle Stun- 
na mit dem Feinde gekämpft, ehe er wich und bereits 2000 Mann 
¡men gefangen genommen. Auf dem Rückmarſch empfing uns 
der Kronprinz Friedrich Wilhelm, auch Prinz Albrecht und der 
Feldmarſchall Vater Wrangel und belobten unſere Tapferkeit; 
der Kronprinz ſprach: „Kinder! Ihr habt euch brav gehalten, 
ich möcht' Euch Alle Fühlen.” Sämmtliche Prinzen und Generale 
een und zu dem errungenen Siege. Geliebter Vater und 
eſchwiſter! Dantet mit mir dem lieben Gott für mein Leben 
und daß wir gewonnen haben. Lebet wohl! Unter herzlichen 
Grüßen . e ich Euer lieber Sohn und Bruder. 
8 


Heut hat uns der Obriſt bei dem Apell Jeden die Hand ge⸗ 
geben und hat unfre Tapferkeit belobt; morgen erſcheint Se. 
Majeſtät der König hier, um uns auch perſönlich feinen Dank 
auszuſprechen, und übermorgen marſchiren wir nach Friedericia, 
um die Feſtung zu erſtürmen. H. O. 


Drei Brüder und ihre Wege. 
Erzätlung aus neuerer Zeit von Franz Lubojabty. 


(Beſchluß.) 
IV. 


Melanie Müller hatte eine ſchlimme Erinnerung aus 
dem finanzräthlichen Haufe mitgenommen. Zur Anprobe 
des Ballkleides war Fräulein Emmeline mit der gnädigen 

Mama und den beiden, die Letztere beſuchenden Damen 
gekommen. Die Kleidtaille ſaß wie angegoſſen; aber es 
lag in der Manier der Finanzräthin, an Allem einen 
Tadel herauszufinden; Melanie wagte einen Widerſpruch, 


EE 


ia io 


W n F ers DL jr 
n e TU 


E 


was die Gnädige ungemein erbitterte. Eine der beiden 
Freundinnen glaubte fiğ berufen, der gnädigen Frau Nü» 
thin beizuſtehen, indem ſie äußerte: ſie dürfe ſich gar nicht 
wundern, Widerſpruch bei dieſer Perſon zu finden, die 
unter dem Scheine beſcheidener Sittſamkeit die Gemein⸗ 
heit ſo weit treibe, jungen Herren in Wirthshäuſern Ren⸗ 
dezvous zu geben. Man wiſſe ſehr gut, daß fie im 
„Wallfiſch“ mit Herrn Ehrhard zuſammentreffe; man 
habe fie fogar belauscht, wie fie vorgeſtern gegen Mitter 


nacht am Arme dieſes Herrn das genannte ſaubere Wirths⸗ ` 


haus verlaffen und gelacht und geſchäkert habe. : 

Es bedurfte nur einer folden Rede, um die Frau Fi⸗ 
nanzräthin in einen Zorn zu verſetzen, welcher ſich in den 
ſtärkſten Schmähungen und Beſchimpfungen Melanie s kund 
gab, dieſer jedes Wort der Vertheidigung ihrer Ehre ab⸗ 
ſchnitt und ſogar in Thätlichkeiten überzugehen drohte. 
Der Eintritt des ee und ſein ungewöhnliches 
Benehmen gegen ſeine Gemahlin rettete das arme Mäd⸗ 
chen vor jedem weiteren Zornausbruch der Gnädigen und 
da nach einem ſolchen Melanie's jungfräuliche Ehre auf's 
Grauſamſte verletzenden Auftritte das Verbleiben in die⸗ 
ſem Hauſe für ſie nur als ein, von ihrer Seite gemachtes 
Zugeſtändniß der ihr aufgebürdeten Unehre geweſen feiu 
würde, ſo verließ ſie ſogleich, nachdem die Gnädige mit 
ihrem Gemahle ſich et hatte, das Arbeitszimmer, 
ohne Fräulein Emmeline ein Wort von ihrer Abſicht zu 
ſagen, das Haus für immer zu perlaſſen. 

Melanie weinte noch viel Thränen über bie exlittene 
Schmach. Nur ihrem Bruder vertraute ſie, was ihr ge⸗ 
ſchehen und dieſer fand es für geeignet, davon zu ſchwei⸗ 
gen, weil, wenn Herr Ehrhard ein Wort von dieſer auch 
auf feine Perſon gebürdeten Infamie erführe, dies bife 
Auseinanderſetzungen gegenüber dem Finanzrathe und feiner 
Gemahlin veranlaſſen würde, zumal Herr Ehrhard nichts 
mehr von Fräulein Emmeline wiſſen wolle und ſich täglich 
mehr herausſtelle, wie ſehr er das gute ſtille Lenchen recht 
von Herzen liebe und dann dürfte auch nicht überſehen 
werden, daß zwiſchen den beiden Brüdern Froſch, dem 
Finanzrath und dem Schmiedemeiſter, ein arges Zer⸗ 
würfniß obwalte, welches dadurch wieder neue Nahrung 
erhalte. { f 

Wie Verabredung ſchien es, daß in Meifter Daniels 
Familie des Herrn Bruders Finanzrath auch nicht mit 
einer Sylbe erwähnt wurde; ſelbſt Frau Dore, die doch 
zuweilen unbeſonnen in's Zeug hineinſchwatzte, beobachtete 
in dieſem Punkte eine ihr ſonſt eben nicht eigene Zurück⸗ 
baena bie aus zweierlei Gründen entſprang. Erſtens 

atte ihr Alter geſagt: „Wer mich in Harniſch bringen 
will, darf nur vom Finanzrath zu reden anfaugen“ — 
alſo ſchwieg Jedes, um ihn nicht zornig zu machen. Und 
zweitens wäre eine ſolche Aufſtachelei des Alten zum Mers 
ger auch eine hirnloſe Thorheit geweſen, weil ſie das an⸗ 


genehme Leben, das ſie hier führten, denn Meiſter Daniel 


war kein Pfennigfuchſer, der ſein und der Seinigen Ver⸗ 


nügen nach dem dafür a e Groſchen abwog, 
r Alte würde dann die gute 


cherlich ſehr geſtört hätte; de 
Laune verloren haben und ein längeres Hierbleiben hätte 
vielleicht ſein Ende erlebt. , 


Frau Dore ſchwamm in einem Meere voll Wonne, 
denn ſie ſah und hörte täglich Neues; ihr Ludwig hatte 
zum Beginn des nächſten Monats beim Hoftiſchler Arbeit 
gefunden und bis dahin wollte Meiſter Daniel auch da⸗ 
bleiben und „dummthun,“ wie er ſagte; außerdem ſah ſie 
es klar und deutlich, daß Herr Ehrhard, der täglich zum 
Beſuch im „Wallfiſch“ ſich einfand, totaliter in das lieb⸗ 
liche fille Leuchen verſchoſſen war und hätte ihr wohl die 
Bemerkung entgehen können, wie Melanie, mit welcher 
Lenchen eine recht zärtliche Freundſchaft geſchloſſen, ihrem 
Ludwig gar nicht gleichgültig ſei! Vom Herrn Ehrhard 
hatte ſie mit ihrem Alten geſprochen, der ſie aber derb 
ausgelacht, weil ein Herr, wie der, eine Frau brauche, die 
bedeutende Groſchen mitbringe und wenn er, Meiſter Da⸗ 
niel nämlich, dem Lenchen auch ein paar tauſend Thäler⸗ 
chen mitgeben wolle, ſo ziehe das doch bei einem ſolchen Ge⸗ 
ſchäftsmann, wie Herr Ehrhard einer ſei, noch lange nicht.“ 
Frau Dore war ſomit abgefertigt und ſagte nichts wei⸗ 
ter, weil ſich eigentlich auch gar nichts dagegen ſagen 
ließ. „Wenn Herr Ehrhard nur mit einer Erklärung her⸗ 
ausplatzte!“ dachte ſie bei ſich; aber davon ſchien gar 
keine Rede; noch zwei Tage waren übrig bis zur Abreiſe 
nach ihrem kleinen Heimathsſtädtchen und Herr Ehrhard 
redete von allem, nur nicht von ſeiner Liebe zu Lenchen. 
Am vorletzten Tage kam er indeß früh und fragte, ob ſie 
mit ihm einen Beſuch in der Landes- Irrenanſtalt, drei 
Stunden von der Hauptſtadt, machen wollten? 
„Na warum denn nicht?“ meinte Meiſter Daniel 
„ich habe ohnehin noch keine ſolche Anſtalt geſehen.“ 
„Behüt uns Gott, wir werden doch nicht noch zu den 
Irren gehen wollen!“ rief Frau Dore erſchrocken; aber der 
Alte ſagte zu und da galt kein Weigern. 
Ein paar Stunden ging's fort. Der Weg nach der 
Landes Irrenanſtalt war prächtig, das Wetter mild und 
der Wagen, mit dem Herr Ehrhard die Familie abgeholt 
hatte, ein ſo bequemer, daß es eine Freude war, darin 
zu fahren. Der Ludwig ſaß beim Kutſcher auf dem Bocke, 
Herr Ehrhard mit Meiſter Daniel auf dem Rückſitz, ihnen 
gegenüber Frau Dore und Lenchen. Ein großartiges Re- 
ſtaurationsgebäude ganz in der Nähe der Irrenanſtalt 
nahm ſie auf. Ein kleiner Imbiß wurde vor dem Be 
ſuche der letzteren eingenommen. Herr Ehrhard wußte es 
ſo geſchickt einzuleiten, daß er ſich mit dem Alten in die 
Reſtaurationszimmer verlor. Faft eine halbe Stunde dan- 
erte ihre Abweſenheit, dann kam der Alte an Ehrhards 
Arme zurück, mit einem ſo fröhlichen Geſicht, als hätte er 
alle Engel im Himmel fingen hören ... der alte Mann 
ſah vollkommen verklärt aus und Thränentropfen hingen 
ihm noch an Wangen und Bart. Er umarmte Lenchen 
und ſeine Frau in einer ſtürmiſchen Aufregung und rief: 
„Kinder! Kinder .. jetzt möchte ich Flügel debe ſo wohl 


iſt mir! Unſer Herrgott hat's doch ganz gut mit uns 


gemacht!“ 

Aber auf alle Fragen Dorens, was denn ſo Beſonde⸗ 
res geſchehen wäre? hatte er blos ein helles Gelächter 
und rief endlich: „Werdet Alles erfahren, bis dahin aber 
Ruhe im Quartier!“ N 

Nun ging's in die Anftalt, Lenchen an Herrn Ehrhards 
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Arm voran, der Oberarzt des Hauſes, ein Bekannter des k 
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Herrn Ehrhard, führte ſie. Ein ſolcher Gang iſt lehrreich, 
wenn auch nicht erheiternd. In keinem der Zimmer bielt 


man ſich lange auf; es war faft merkbar, daß der Beſuch l 


der in reizender Gegend liegenden Anſtalt eigentlich nur 
Nebenſache ſei. Meiſter Daniel wußte nun den Haupt⸗ 
zweck. Herrn Ehrhards Vater beſaß ganz in der Nähe 
ein hübſches Landhaus und wollte um ſeines Sohnes Ge⸗ 
liebte kennen zu lernen, zum Diner in die Reſtauration 
kommen. Das war es geweſen, was dem Meiſter Daniel 
ſo viel Freude gemacht, denn er ſah ja ſeines Lenchens 
Glück darin. Zuletzt führte der Oberarzt ſie in den Gar⸗ 
ten für die Irren, die hier ſpazieren gingen, oder unter 
Leitung eines Gärtners mit Hacke und Spaten beſchäftigt 
waren. Die Meldung eines Wärters, Se. Excellenz der 
Herr Miniſter des Innern ſei ſo eben angekommen und 
verlange den Oberarzt zu ſprechen, rief diefen ab; gleich 
nach Erledigung ſeines Geſchäftes wollte er wieder bei ih⸗ 
nen ſein. Die Fünfe nahmen Platz in einem Rondel, von 
wo ſie eine prächtige Ausſicht hatten. 

„Die hier ſind alſo alle Irren?“ fragte Meiſter Da⸗ 
niel den bei ihnen gebliebenen Wärter. 

lle $“ 


Während Herr Ehrhard mit Yenden fiğ unterhielt, be⸗ 
trachtete Meiſter Daniel die verſchiedenen Phufiognomien 
der an ihm vorübergehenden Geiſteskranken mit Erſtau⸗ 
nen; der ſtiere Blick war Allen als Typus aufgedrückt. 
„Und Jeder von dieſen armen Menſchen leidet an einer 
anderen Einbildung?“ fragte der Alte. 

„Ja,“ fagte der Wärter. „Der da auf uns zukommt 
und ſich immer umſieht und ſucht, bildet ſich ein, er ſei 
über Nacht umgetauſcht worden und ſucht ſein Kind.“ 

„Ach,“ Du Gott, das iſt traurig!“ rief Frau Dore 
„wie lange iſt er denn ſchon hier?“ 

„Gegen fünf Jahre.“ k 

Der bezeichnete Unglückliche kam näher; man fab, ihm 
die Angſt an, mit der er ſein Kind ſuchte. 

„Fragen Sie ihn einmal, was er ſucht?“ ſagte der 
Wärter ... „er ift nicht bösartig und wird Ihnen gleich 
eine ganze Geſchichte erzählen.“ 

Meiſter Daniel folgte dem Winke. „Kann ich Ihnen 
ſuchen helfen, lieber Freund? Sie haben gewiß Etwas 
verloren,“ ſagte er zu dem geiſtesirren Manne, deſſen 
Haar an den Schläfen ſchneeweis ſich wies und deſſen 
voller Bart ebenfalls den Uebergang in's Weiß zeigte. 

Der Irre ergriff die Hand Meiſter Daniels und redete 
haſtig: „Ach ja, ja, helfen Sie mir. Das ſind doch wohl 
Ihre richtigen Augen, nicht wahr? — Denn ſehen Sie, 
mit mir habe ich viel Unglück gehabt, ſchreckliches Un⸗ 
glück gehabt, ſchreckliches Unglück .. über Nacht bin ich 
vertauſcht worden. Jetzt bin ich nicht mehr ich ſelbſt, 
ein Anderer ... und finde daher auch mein kleines hüb⸗ 
ſches Kind nicht mehr .. weil meine Augen nicht meine, fon- 
dern die eines Andern ſind. Sie begreifen das wohl?“ 

„Ja, ganz gut,“ fagte Meiſter Daniel beiſtimmend, 
der die nickende Kopfbewegung des hinter dem Irren 


ſtehenden Wärters ganz richtig deutete. Aber wie verloren 


Sie denn Ihr Kind?“ 


45 


Der Irre, dem dieſe Theilnahme ungemein wohlzuthun 
ſchien, wurde ſehr zutraulich und hob mit halblauter 
Stimme an: „Ach in der Nacht war es, in einer ſehr 
dunklen Nacht. Mein kleines hübſches Mädchen war ein- 
geſchlafen, ich trug es auf meinen Armen aus dem Wa⸗ 
gen in das Gaſtzimmer und legte es in's Sopha. Und 
dann kam .. ein guter Freund, ein ſehr guter Freund, 
dem gab ich es, weil ich wieder ſort mußte in der Nacht. 
Ich lige die kleinen lieben Händchen meines Kindes; ich 
blätte aufſchreien mögen vor Schmerz, als der Wagen mit 
mir vom Engel rollte... ohne das Kind.“ À i 
„Herrgott im Himmel, Bruder Gottfried!“ ſchrie Mei- 
ſter Daniel und riß den durch dieſen gewaltigen Aufſchrei 
in tiefſter Seele Aufgerüttelten ſtürmiſch in feine Arme... 
„Bruder Gottfried! Bruder Gottfried, Dein Kind lebt! 
Es lebt, ich, Dein Bruder Daniel, habe es auferzogen! 
Es lebt! Lenchen! Hee da! Da ift Dein Vater!“ 
| Der Wärter wollte die Beiden trennen, aber obwohl 
er ein ſehr robuſter Mann war, ſo kam er doch nicht 
gegen die gewaltigen Kräfte Meiſter Daniels auf, der mit 
der einen Hand ſeinen Bruder feſt umſchloſſen hielt und 
mit der andern Hand den Wärter von ſich abwehrte. Es 
war eine ſeltſame Scene, die ſich hier begab und zu der 
noch mehrere Zuſchauer einfanden, Se. Excellenz der 
err Miniſter des Innern, ein paar ſeiner ihm beigeord⸗ 
neten Räthe, der greiſe Chef des Handelshauſes Büttner 
und Compagnie und der Oberarzt der Anſtalt. — Der 
ei 


rmen. 


V. 
Ein Jahr ſpäter gab es in dem Städtchen R... ein für 


die Bewohner deſſelben außerordentliches Ereigniß. Mei⸗ 


fter Daniels Lenchen, wie die Leute das liebliche und gegen 
dermann freundliche Mädchen gewöhlich nannten, wurde 
mit dem reichen Kaufherrn getraut und auch der junge 
Schmiedemeiſter Robert Froſch mit des Grünauer Lehn⸗ 
richters Käthe. Die Kirche konnte die herbeigeſtrömten 
uſchauer nicht alle faſſen, in Menge ſtanden ſie vor der 
irchthüre. Es gab aber auch was zu ſehen, was für 
die Leute in's Kapitel noch uie am Orte geweſener Mert 
würdigkeiten gehörten; zwei Neger nämlich, Diener der 
Miſtreß Froſch, welche Letztere mit ihren beiden Kindern 
auf die von dem Handelsfreunde der hochgeachteten Firma 
rightown in Baltimore, Herrn Büttner, ihr gemachte 
Anzeige, daß ihr verſchwundener Gatte aufgefunden und 
in forgjamer Behandlung der zwei tüchtigſten Aerzte der 
Hauptſtadt fih befinde, herbeigeeilt war und jetzt mit ihm, 
Wiedergeneſenen, der Vermählung feiner Tochter erſter 
Ehe, Magdalena beiwohnte. Auch Herr Büttner war 
zugegen, der unermüdlich jeder Spur des vor Jahren mit- 
ten in der Nacht im „Engel“ verhafteten, 
des Criminals verſchwundenen „Wilhay“ gefolgt und durch 
ſein Anfehen bei Sr. wen dem Miniſter des Innern 
Unterſuchung angeregt hatte, deren Ergebniß zur 
Landes „ Irrenanſtalt hinwies, wo der im Kerker wahn⸗ 
| ig Gewordene fein elendes Daſein in Geiſtesverfinſte⸗ 
ng hinbrachte. i i 
e Kainsthat war an dem Unglücklichen begangen 


ottfried lag ohnmächtig in Bruder Daniels 


in den Kerkern 


N de 5 


worden. Bruder Chriſtian, dem er wirklich mit dem Kinde 
auch deſſen Vermögen von mütterlicher Seite, zehntauſend 
Thaler in Werthpapieren übergeben, hatte auf Anregung 
ſeiner Gemahlin dieſe bedeutende Summe unterſchlagen 
und wußte ſich nun, als Gottfried unter dem falſchen 
Namen Wilhay nach acht Jahren zurückkehrte, nicht anders 
zu helfen, als ſeine Anweſenheit der Regierung zu ver⸗ 
rathen, die ihn feſtnehmen ließ. Der hochgeſtellte Beamte, 
der an der Spitze des Prozeßverfahrens gegen den Ver⸗ 
hafteten ſtand, war ein Freund des Finanzrathes und 
wußte für Gottfried lebenslänglichen Kerker durch gefälſchte 
Akten zu bewirken. Dies dunkle Geheimniß hatte feinen 
Verräther gefunden in der Perſon eines Unterbeamten 
und ehe das Reſultat der deshalb geführten Unterſuchung 
ſich noch ganz herausgeſtellt, hatte der Finanzrath den 
einzigen Ausweg, der ihm blieb, gewählt; eines Morgens 
fand man ihn als Selbſtmörder todt in feinem Arbeitscabinet. 
Die Gnade des Königs, dem der Miniſter das an Gottfried 
verübte Verbrechen in einem Vortrage mitgetheilt, löſchte 
die auf ihm von früher her laſtende politiſche Schuld 
aus. — Die gnädige Frau Finanzräthin verſchwand mit 
ihrer Fräulein Tochter aus den Geſellſchaftskreiſen der 
Hauptftadt und man hörte ſpäter, daß fte in febr be⸗ 
ſchränkten Verhältniſſen in einer kleinen, fernen Grenz⸗ 
ſtadt lebe. ; 


Auch Herrn Ehrhard's Vater war bei der Hochzeit 
ſeines Sohnes in R. .. und der flotte tüchtige Tiſchler 
Ludwig Froſch, der ſich zum Meiſterwerden in der Haupt⸗ 
ſtadt gemeldet und ſeine Verlobte, Melanie Müller und 
deren Bruder Heinrich waren zugegen und wie ſie Alle 
beiſammen im „goldenen Hirſche“ bei der Tafel ſaßen und 
dem ehrlichen Meiſter Daniel der feurige Rebenſaft das 
Oberſtübchen über und über illuminirt hatte, erhob er 

ch mit vollem Glaſe in der Hand und rief mit ſeiner 
gewaltigen Baßſtimme: 


„Leute, der Herrgott hat Alles gut gemacht für uns 
Fröſche. Ich komme mir heute vor, wie ein Erzvater aus 


dem alten Teſtamente im Kreiſe der Seinen und weil mir 


ſo ungeheuer wohl iſt, ſo ſage ich: „Vergebung dem, der 
geſündigt — und unſern lieben Kindern, die heute ihren 
größten Ehrentag feiern, ein Vivat, daß ſich die Engel 
im Himmel freuen!“ 

Und „Vivat!“ klang es von Aller Munde und aus 
Aller Herzen nach. 
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62 Gewinne zu 200 Thir. auf No. 188 2778 2820 
5806 6880 8765 11074 11822 1 14958 16527 
18239 19538 20100 21046 30537 32389 33158 35832 36759 
725 40683 42305 43621 43911 43933 46644 50186 51378 
51408 51920 52607 52807 55153 55319 55427 56072 57495 
58419 58876 62651 63081 68342 68706 69149 72708 72774 
72880 76281 79064 81196 82346 82739 85510 87439 87737 
88641 93343 93441 93782 94775. 

145 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 428 544 859 
1082 1121 1367 1818 1891. 1908 7 3288 3613 3682 3985 
4965 5118 5785 5869 6266 7271 8354 8422 10125 10838 
11001 11333 11442 14086 14115 18165 19099 19814 20754 


29044 29294 29753 32256 32288 32968 34013 
35245 35506 36706 37027 38019 38152 38187 38855 38932 


49056 49483 49904 51569 52016 52471 52498 52750 54796 
54805 54843 56111 56432 8 57825 57954 57210 5 
59433 59604 60160 60398 64836 64934 65099 66815 
en 67494 67528 67700 68004 69129 70500 71795 73302 Y 
74388 74434 74466 74484 74682 74701 75402 76841 
76872 78702 81423 81823 82305 82803 83335 83417 83808 
85697 85753 86917 17 5 87653 90270 90915 92457 92466 
92754 93365 94668 94849 
Gewinne zu 70 Fhir, pai No. 26 122 145 355 nn 
F 38 746 808 852 927 932 
1011 36 123 136 414 fi 916 547 675 702 773 851 925 
945 967 981. 2036 42 71 97 115 170 177 205 326 433 
480 494 513 525 563 711 719 965 989. 3051 75 113 119 
165 196 306 403 686 696 795 800 822 837 850 909 924 
940 993. 4173 227 237 251 351 364 376 389 418 439 
538 600 601 630 692 695 779 819 834 961. 5001 2 8 31 
pS 97 128 149 162 195 227 277 279 344 423 453 465 600 
761 838 862 887 889 911 913 yA 970 973. 6105 109 
125 217 301 375 479 535 576 643 660 666 672 701 734 
* 7016 21 46 238 249 319 462 525 680 754 
831 843 845 855 984. 8143 169 240 246 271 306 423 
475 487 518 519 547 561 608 618 639,689 737 758 764 
781 792 804 861 867 920 909. 9057 69 100 106 
258,317 En EN 432 493-513 590,624 682 684 809 894 9 
10063 72 105 123 141 207 255 309 397 435 554 677 
801 834 927 929 2 JS 189 207 251 264 286 310 
552 686 737 870. 12035 56 1 
2 267 315 


Er y . ACERA 


140 328 369 395 537 542 611 852 871 879. 14054 an 
249 275 358 430 549 572 599 796 949. 15040 54 71 77 
‚195 403 406 491 510 547 616 667 803 819 861 961 985 
995. 16041 61 157 211 275 579 607 623 624 712 750 
928 988. 17030 57 98 106 148 160 183 190 235 496 444 
459 505 603 620 643 704 721 847 927 985. 18002 38 94 
375 435 438 444 511 568 710 734 779 805. 19016 62 182 
20 206 209 274 356 412 490 504 547 783 958-975 991. 
096 102 148 263 310 451 755 780 795 819 900 
212 263 292 363 548 637 713 736 7 6. 
22061 86 220 352 448 408 583 615 645 670 752 779 806 
5 987 992 995. 23052 171 222 282 484-488 533 336 
24080 147 152 161 188 279 396 424 so 487 720 
Pa 25047 294 417 461 571 574 688 696 7 
26031 72 572 582 590 704 768 867 879 927 902 970 998. 
27062 66 150 189 201 281 300 361 371 376 390 477 508 
790 857 945. 28076 97 239 254 266 291 446 527 632 893 
896 918 943 958 976. 20037 78 126 128 129 144 156 185 
257 212 465 495 535 541 574 593 775 779 808 818 845 
847 882 883 905 918 996, 
80012 74-291 308 331 370 458 518 566 657.661 709 
728 838 866 370 872. 31007 76 452 472 476 738 820 
850 880 925 942 943 969. 32000 45 59 92 185 201 218 
313 414 555 Yen 612 700 705 710 729 914. 33091 154 
225 296 358 388 487 488 627 669 686 743 788 857. 
34017 € 66 117 172 216 313 379 409 544 562 630 816 946. 
35162 333 340 396 418 444 456 507 514 566 575 584 596 
684 692 693 745 800 960. 36012 32 63 124 286 474 586 
618 638 709 779 810 812 909 2 935. 37083 128 142 
179 243 244 275 340 349 357 366 387 409 416 430 435 
468 555 564 610 705 750 927 970. 38030 90 116 127 132 
211 234 200 293: 351 457 568 685 690 694 886 942 952 
900 808 9 191 254 256 295 471 508 525 550 727 734 


746 
5 40050 78 92 173 183 200 232 278 281 308 316 395 
404 554 562 669 672 693 736 745 788 798 823. 41000 
45 6 109 154 165 q 9 194 262 279 323 340 396 477 
487 562 633 685 689 793 979. 
507 611 634 653 721 791 833 871 930 961. 
213 266 330 350 cda al 425 477 496 548 657 727 750 


44056 120 258 271 314 402 498 672 772 780 839 800 880 
967, 45052 85 173 000 . 313 319 374 436 450 537 


47109 398 442 435 

5 5 527 550 603 951 764 878 983 998. 48102 223 
257 320 327 392 441 493 534 588 769 813 890 949 990. 
e 170 175 250 314 sá 343 478 534 570 656 734 827 


250 285 $ ] 
ER 58025 1 
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06 909 957. 


46057 74 253 289 317 


we) iu LANA 


919 974. 59042 101 156 221 229 258 3 Sr 408 415 
483 492 496 a 640 666 698 712 726 728 737. 990. ; 
60006 91 206 212 269 320 376 406 400 439 598 612 
619 657 705 743 744 792 812 884 938. 61003 40 65 120 
140 223 225 280 299 358 375 406 512 542 659 692 752 
821 891 937 945 972. 62023 118 120 214 2899358 362 
386 504 118 657 812. PR 84 X 250 0 e 


7 526 561 599 620 68 


438 521 553 574 583 685 691 708, 
457 541 568 602 645 693 835 874 895. 
145 249 284 309 335 344 402 558 615 667 679 689 726 
750 796 849 985 993. 69056 82 196 230 314 349 360 370 
393 418 519 558 617 694 720 731 776 781 812 872.899 978. 

70129 181 EN 309 345 420 430 460 Dr 32 580 
637 676 752 837 887 899 949 964. 71049 55 178 184 235 
239 278 400 421 128 436 439 533 008 757 901 830 913 
934 949. 72152 205 212 249 251 300 334 347 371 389 
404 452 482 546 641 662 702 728 743. 73001 22 23 44 
69 140 151 252 257 309 354 377 378 406 509 567 655 725 
761 769 814 867 971 990. 74054 96 112 158 242 309 353 
363 435 455 527 551 553 503 624 756 783 819 y 857 
866 881 906 910. 75195, 241 1 5 313 327 335 427 458 
468 538 640 650 668 718 746 760 933 981 995 998. 
76045 130 186 233 306 316 359 400 424 459 492 518 543 
606 706 756 774 796 846.877 965 976 981 986. 77079 
214 254 256 271 396 485 662 744 924 951 973. 78003 
27 95 I 139 198 202 208 237 392 409 431 480 488 539 
587 611 752 897 905 930 941. 79102 119 157 169 375 
498 500 516 528 729 974. 

SO105 130 160 173 197 261 273 276 476 692 727 835 
851 910 961 942 962. 81002 167 178 367 386 394 396 
br un 695 734 771 802 915 987. 82252 278 371 397 

43 594 658 747 765 807 819 824 828 889 914 958 
975 983005 8 34 51 63 143 144 169 201 283 339 358 
361 547 590 686 737 739 813 826 939. 84004 166 216 
407 467 644 647 731 831 944. 85050 57 121 156 162 
164 257 365 388 403 421 502 508 571 654 663 718 767 
848 870 893. 86160 173 185 219 321 430 491 493.495 
505 571 769 907. 
551 678 699 741 748 844 849 909 944 964 
88283 341 446 458 601 647 828 866 878 888 935 941 980, 
89129 187 378 410 439 506 516 523 616 642 644 736, 

90171 181 239 250 323 369 910 T4 504 563 690 711 
801 856 882 888 892 894 904, 24 206: 266 286 347 
353 439 458 459 494 514 545 505 592 604 611 652 726 
801 947 956. 92079 102 375 379 390 544 596 668 855 
857 863 938 952 959 980 990 994. 93016 74 100 148 220 
247 251 286 536 625 700 766 802 883 893 895 919 997. 
94128 139 242 267 357 365 494 529 635 656 657 690 


899 915 988. 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. 
i Berbindungs- Anzeige. 
3952, Als ehelich Verbundene ers ſich: 
Friedrich Hape r 
Panline ya geb. Hütter. 
Hirſchberg. Liegnitz. 
de 


87079 214 376 377 386 345 394 450 
965 999. 


* 
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Dort, dort im ew'gen Reich der ſchönern Welten 


Todesfall ⸗ Uujrigen 


A pf jðꝭ?Tß — 

4015. Statt jeder beſonderen Meldung. 

ag früh Y,12 Uhr entſchlief nach langem ſchweren 
Leiden unſer theurer Gatte und Vater, der Kaufmann 
und Juwelier Wilhelm Bergmann im 42. Lebens; | 
jahre. Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir dieſe Trauer⸗ 
nachricht allen entfernten Verwandten und Freunden 
um ſtille Theilnahme bittend an. 

Warmbrunn, den 26. April 1864. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
A A ͤ A ET ET 
3977. Dankſagung. 

Bei dem unerwarteten und plötzlichen Hinſcheiden unſerer 
innigſt geliebten Tochter und Schweſter, der 
Berndt, ſind uns ſowohl von Seiten des hochverehrten 
Herrn Bräutigams der felig Entſchlafenen, als auch von 
theuern Nachbarn und Freunden ſo viele aufrich 
tührende Beweiſe der Liebe und Freundſchaft zu Theil ye 
worden, daß es unferem tiefgebeugten und ſchmerzlich be⸗ 
wegten Herzen Bedürfniß iſt, hiermit öffentlich unſern innig⸗ 
ſten Dank auszuſprechen. 

Greiffenberg, am Begrábniftage, den 24. April 1864. 

Berndt nebſt Familie. 


ch! könnteſt Du herab von jener Höb’ doch ſehen, 

m Grabe gehen! 

e reundſchaft Fülle 

So reichlich ausgezieret Deine ird'ſche Hülle; 

Du ſprächeſt ſicher wohl: Ich kann bei folder Lieb nicht 


e 
ch muß bei Euch, Ihr Theuren, wohl noch länger bleiben ! 
och, ach! die bitt're Trennung iſt ja ſchon geſchehen, 

ft droben werden wir dereinſt Dich . 


Wirſt alle Liebeszeichen Du dereinſt vergelten! 
Klänge des Schmerzes und der Trauer 
am Grabe 
unſrer heißgeliebten Schweſter, der Jungfrau 


Karoline Erneſtine Bock 


in Pilgramsdorf, 
welche in einem Alter von 24 Jahren, 8 Monaten und 9 Tagen 
nach kurzem aber hartem Kampfe den 22. April 1864 durch 
den Tod uns entriſſen wurde. 


Dir Schweſter gelten unſre Thränen, 
Dir gilt des 12 tiefer Schmerz! 
Ach! ungeſtillt bleibt unſer Sehnen 
Nach Dir, Du treues Schweſterherz; 
Nicht unſer Klagen, unſer Beten, 
Vermocht' vom Tode Dich zu retten. 


Du ſchiedſt aus der Geſchwiſter Bunde, 
Den wahre Liebe feſt vereint, 

Und als fie jchlug, die Todesſtunde, 
Wardſt Du von Allen heiß beweint. 
Ein Vorbild muft Du uns im Leben, 
Nur treue Liebe war Dein Streben. 


ii 
186 — 


Jungfrau Emma 


e und 


Der guten Mutter ſchwere — a 
Belohnteſt Du durch Sittſamkeit, 

Du weihteſt jeden Lebens Morgen 

Der heil gen Pflicht der Dankbarkeit; ~ 
Durch Deinen Wandel war hienieden 

Den Eltern Freude nur beſchieden. 


Etgeben in des Herren Willen 

Gingſt ruhig Du die Todesbahn 

Und flehteſt ſterbend noch im Stillen 

Beim heil gen Mahle Jeſum an; 

Es konnte Dir der Tod den Glauben 

An den Gekreuzigten nicht rauben. | 


Dort an des Welten⸗Richters Throne 

Schlingt jubelnd Dir der Engel Schaar, 

Als ye der Unſchuld und zum Lohne 
Die Myrthenkrone in Dein Haar; 

Als Himmelsbraut im reinſten Glanze 

Prangſt Du in Deinem Ehrenkranze. 


Wir ſehn Dich ſelig oben ſchweben 

Und fühlen immer Deine Näh, l 
Wir woll'n vom Staub den Blick erheben 
Hinauf, wo weder Ach noch Weh' 

Das Herz beengt, wo Ruh und Frieden 
Dem treuen Pilger iſt beſchieden. 


Wer ſo ſtirbt, der ſtirbt wohl“ — ſo tönen 
Der Engel Chöre nun herab, 

Still fließen der Geſchwiſter Thränen 

Auf der geliebten Schweſter Grab; 

O! felger Geiſt, der Erd entnommen, 
Wirſt einſt uns froh entgegen kommen! 


Die Gefchwifter. 


Kirchliche Nachrichten. y 


Amtswoche des Herrn Subdiakonns Finſter 
(vom 1. bis 7. Mai 1864). 
Am Sonntage Nogate: Ha redigt u. Wochen⸗ 
Communion: Ser Re A rg i 
Nachmittagsprebigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper: 
Der Ertrag des Klingelbentels während der Früh: 
predigt iſt zum Beſten der Prediger⸗Wittwen und 
Waiſen des Hir ui Zen erger Kreiſeb 
e m . 


Am Himmelfahrtstage. 
jose alo Hr. Superintendent Werkenthin. 
achmittagspredigt: Herr Paftor prim. Henckel. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 24. April. Herr Robert Schmidt, Han⸗ 
delsmann hier, mit Emma Sjebeneicher. — Herm. Miesner, 
po in Hartau, mit Chrift. Berndt dal — D. 25. Hr. 

ob, Koſchel, Schuhmachermſtr. bier, mit Marie Lierſch. — 
Wwr. Ernſt Beyer, vorm. Gartenbeſ. in Straupitz, mit Fr. 
Henr. Berndt zu Eichberg. À 

Barmbtuna. D. 19. April. Hausbef. u. i l py 
Herr Moritz Sue Rabitſch aus Hirſchberg, mit Anna Ma⸗ 


ria Antonie ein. 8 
Zimmergeſ. Ernft Wilhelm 


eriſchdorſ. D. 18. April. 
Schneider, mit Chriſtiane George. 2 


Geboren. de 
Sirjóbera D. 6. April. Frau Rrcióbote Runge e. T. 


| 


| IWraft, Handbuch z. dienſtl. Gebrauch 


Frau Färbermfir. Darenberger e. T. Anna Erneſt. Agnes. 

Kunners dorf. D. 10. April. Frau Schankwirth Mär: 
kert e. S., Carl Oswald Rudolph. 

Schwarzbach. D. 8. April. Frau Gärtner Lorenz e. S., 
Friedrich Wilhelm. P 

Gotſchdorf. D. 9. April. Frau Bauergutsbeſitzer und 
Ortsrichter Seifert e. S., Wilb. Aug. Heinr. 

Warmbrunn. D. 28. März. Frau Muſikus Renfert e. 
T., Hedwig Leonore Antonie. 

3 Geſtor ben. 

Hirſchberg. D. 22. April. Ottilie Franzisca Aug., T. des 
ſtädt. Stodmitr. Herrn Wilde, 2 J. 10 M. — DM. Herr 
Carl Lange, Maurermſtr. hier, 453.5 M — Ottilie Antonie 
Franziska, T. des Handelsm. und Hausbeſ. Hrn. Lehmann, 
23 J. 3 M. — D. 25. Bettina Mariane Heloiſe Sommer, 
binterl. T. des verft. Bergamts⸗Canzelliſten Hrn. Sommer, 
= 3: — 81 D. 20. Schuhmachermſtr. Hr. Franz Krauſe, 

Jahr 

Grunau. D. 23, April. Carl Auguſt, S. des Inwohner 
Käſe, 13 Tage. £ - 1 

Kunnersdorf. D. 20. April. Carl Gierſchner, Eiſen⸗ 
babnarbeiter aus Prausnitz bei Goldberg 54 J. 3 M. 

Gotſchdorf. D. 19. April. Anna Beate geb. Hainke, 
Ehefrau des Bauergutsbeſ. Schröter, 67 J. 1 M. 

Warmbrunn. D. 26. April. Hausbeſ. Kaufmann und 
Juwelier Hr. Carl Wilh. Theod, Bergmann, 41 J. 9 M. 1 T. 

Boberröhrsdorf. D. 12. April. Erneſt. Paul., T. des 
Häusler Siebeneicher, 1 J. 6 M. — D. 24. Wittwe Ma. ie 

agdalene geb. Höher, Ehefrau des weil. Gerichtskretſchmer 
u. Stellenbeſ. Roth in Neuflachenſeiffen, 79 J. 3 M. 24 T. 
— D. 25. Guſt. Adolph, S. des Gärtnerſohn Töpler, 41 W. 

Boberullersdorf. D. 22, April. Friedr. Aug., T. des 
Stellenbeſ. Baumgart, 10 M. 


—Yiterarifaes 


m Verlage von H. Krumbhaar in Liegnitz iſt 
HR — ab durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


J. Schönig, phas 
Das Bau⸗Recht u. die Bau⸗Polizei 
des Reg.⸗Bezirks Liegnitz, 
eine ſyſtematiſch geordnete Zuſammenſtellung aller auf 
dieſelben Bezug habenden geſetlichen Beſtimmungen, nabſt 
einem Anhange über die Prüfung der Bau⸗Handwerker. 
Preis 1 Thlr. er 
Fiür alle Bau handwerker, Polizei. Be⸗ 
hörden, Orts⸗Gerichte und Haus beſitzer 
ein faſt unentbehrliches Werk. 3723. 


Verlag von H. Krumbhaar in Liegnitz. Durch 
alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: 
Frhr. v. Wimm 


i izeive i 
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Hegwig Aug. Agnes. — D. 10. Frau des Barbier u. Han- 
delsmann de. Getting e. T., Malte Emilie Wilh. — D. 15. 


4041, In der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius 
Berger) iſt zu haben: 5 


Neueſter Lotterieplan, 


enthaltend die Berechnung der Einſätze und Gewinne der 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Preis 1½ Sgr. 
4044. Musikalische Novität, drittes Heft: 


Der kleine Franz Liszt. 


Sammlung melodischer Klavierstücke 
aus den schönsten Volksweisen, Liedern, Opern-Arien, Tanzen. 
Märschen und class. Compositionen von V. R. BURG- 
MÜLLER, 
Dieses neue Heft beginnt mit „Schleswig-Holstein 
meerumschlungen** und schliesst mit einem gros- 
sen Triumphmarsch über „Was ist des Deut- 


- schen Vaterland‘, Ausser anderen kräftigen Natio- 


nalgesängen, wie z.B „Lutzow's wilde verwegene 
Jagd“, bringt es ein Marschlied der Schleswig- 
Holsteiner (1848 — 50). — Wilhelm von Nassau. — 
Sagt’sihr‘‘, (Russ, Romanze) -- Walzer aus Fra Diavolo. 
— Span. Contretanz. — Menuette von Haydn und Mozart, 
— Alpenhorn-Marsch. — Arien u. Duette aus Don Juan, 
Martha, Othello, Donauweibchen, Fanchon, 
Armide, Figaro's Hochzeit, Nachtwandlerin 
etc. etc, und kostet, 40 Stücke umfassend, 
nur 15 Sgr. I 

Auch Heft T und 2 sind a 15 Sgr. vorräthig in 
Nesener’s Buchhandlung (Oswald Wandel) 
in Hirschberg. 


4040, 


TEF O -Leg T r 


ARA 


Bo s 72 


—— 


Sonntag den 1, Mat unwiderruflich letzte 
i Grande Soirée 


indiſcher Herenfpiele, 
mit abwechſelnd neuen Produktionen. 
Näheres beſagen die Tageszettel. G. A. Machotka, 


108 Schmiedeberg. 


Die zur Gründung eines Thurmbau⸗ Fonds am 
Donnerstage den 5 Mai c, Nachmittags um 4% Uhr 
ſtattfindende geiſtliche Maſik⸗Aufführung enthält: 

1. Choral mit Orcheſter: „Wachet auf!“ 

2. Adagio für Orgel und Viol ine von Fiſcher. 

3. Oratorium von Vogt: „Die Auferweckung des 
NP a Lazarus.” 

Billets a 6 Sgr., bei Entnahme von 3 und mehr à 5 Sgr. 
find zu haben bei den Herren: Conditor Ritter und Kauf- 
mann Wefers. 

Die Generalprobe findet am Tage vorher, Mittwoch 
Nachmittags Punkt 4 Uhr ſtatt, wozu auswärtige Mitwir⸗ 
kende ergebenſt eingeladen werden. ý 

Der Vorſtand. 


„ e e für Jauer und 5 
Nächſte Verſammlung: Sonntag den 8. Mai Nach⸗ 
mittag 3 Uhr im Saale des Gaſtwirths Herrn Nocht zu 
Herzogswaldau, Kreis Jauer. 1978. 
Tagesordnung Ueberwinterungs⸗Reſultate, Frühjahrs⸗ 
ſchnitt, Honig⸗Auslaſſen, Faulbrut, künſtliche Vermehrung, 


künſtliche Mittelwände. 


Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freundlichſt ein 
s der Vorſtand. 


3894. Bekanntmachung. 

Gemäß der Statuten findet Montag den 8. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, im großen Saale des Schießhauſes 
die Generalverſammlung hieſiger Schützengeſell⸗ 
ſchaft ſtatt; wozu ergebenſt einladet 

der Vorſtand und das Offizier: Corps. 
Hirſchberg, den 26 April 1864. 


Schwefelbad Schönbach, 


Poſtſtation Wernersdorf per Landeshut, 
welches ſeit einer langen Reihe von Jahren vielfältig ſeine 
Heilkraft bei allen gichtiſchen und rheumatiſchen Schmerzen, 
Syphilis, bei ſkrophulöſen Ecſcheinungen, ſowie bösartigen 
Hautausſchlägen und allgemeiner Körperabſchwächung bewie⸗ 
ſen hat, wird den 14 Mai c. wieder eröffnet, nachdem ein 
neues Badehaus mit Schwefel⸗Douche erbaut worden iſt. 
Herr Knapſchafts, Arzt Dr. Leicht zu Kupferberg nebſt an: 
dern geſchätzten ärztlichen Autoritäten leiten die Pflege der 


Patienten. 
; Preife der Bäder: 
ein einzelnes Schwefelbad 5 far., im Abonnement 4 far., 
für den ärmeren Theil a Bad 3 for, 
ein N 2½ igr., mit Benutzung des Wannendades 


Ya gr. 
Außerdem werden alle künſtlichen Bäder, wie Seeſalz-, Sodas, 


Stahl-, Kräuterbäder ꝛc. auf das billigſte verabreicht. 


Anmeldungen in Betreff des Bades reſp. Wohnungen bit⸗ 
tet man an die Direktion des Morgenſterner Schwefel⸗ und 
Bitriolmertes , oder an den Bademeiſter und Reftaurateur 
Wilhelm Marocks daſelbſt zu richten. 

t k ` x 


` 788 
3968. Stadt⸗Theater in Sirichberg. 
b orſtellung: 


P i r . Dr a 


EN 3. U. G. 2. V. 4 2 Instr. U] fr 
Gewerbe Verein zu Schmiedeberg 


3983. Montag den 2. Mai c. 8 Uhr Abends. 


¿SRA — 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


4034. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Chriſtian Ehrenfried Stumpe gehörige, zu Lom⸗ 
nitz im Hirſchberger Kreiſe gelegene, unter Nr. 79 des Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichnete Freiſtelle, abgeſchätzt auf 592 rtl. 
10 far., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehen den Tara, foll 

am 1. September 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. 1 fub: 
haſtirt werden. i 7 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbekenbuche 
nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem e 
Gericht anzumelden. Die ihrem Leben und Aufenthalte nach 
unbekannten Gläubiger, 

1) die verehelichte Freiſtellen⸗Beſitzer Stumpe Caroline 
geb. Kriegel und deren Ehemann, 

2) die ſechs Geſchwiſter Hallmann, als: 

Johann Daniel Alexander, 
Caroline Wilhelmine Erneſtine, 
Johann Ernſt Eduard, 
Karl Guſtav Ferdinand. 
Auguſt Herrmann Moritz, p 
. Karoline Erneſtine Pauline, aus Lomnitz, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg, den 15. April 1854, 

Königl. Kreis⸗ Gericht. 1. Abtheilung. 


” . 
Schleſiſche Gebirgsbahn 
VI. Bau: Abtheilung. 5 
3813. Bekanntmachung. 
Die von der Königlichen Bau⸗Verwaltung der Schleſiſchen 
Gebirgsbahn käuflich erworbenen Gebäude in der Gemeinde 
Rudelſtadt, Kreis Bolkenhain, und zwar: : 
1. das bisher den Bauer Ulber ſchen Erben gehörige, sub 
Hyp.⸗Nr. 130 eingetragene Wohnhaus, x 
2. das bisher dem Hoffmannſchen Minorennen gehörige, 
sub Hyp.⸗Nr. 26 eingetragene Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebäude, a . 
3. das bisher dem Tiſchlermeiſter Friebe gehörige, sub 
Yp. Nr. 92 eingetragene Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ebäude, Mies? y y 
4. das bisher dem Freihäusler Thomas gehörige, sub 
Hyp.⸗Nr. 118 eingetragene Wohnhaus, und » 
5. die bisher dem Bauer Ulber gehörige, sub Hyp.⸗Nr. 
25 eingetragene Bockwindmühle 
follen zum baldigen Abbruch an den Meiſtbietenden gegen 
ges baare Bezahlung verkauft werben, und ift hierzu ein 
ietungstermin auf 
Donnerſtag den 19. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Abtheilungs⸗Bau⸗Büreau des Unterzeichneten ande⸗ 
raumt, — Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 1 
Die Verkaufsbedingungen können an Wochentagen wäh⸗ 
rend der Stunden von 9—12 Uhr Vor: und 4—6 Uhr Nads T 
mittags im genannten Büreau eingeſehen werden. A 
Kupferberg, den 21. April 1864. PL 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
) gez. 


3951. Bekanntmachung 

des Terminó zur Prüfung der erft nach dem Ablauf 

der deſtimmten ve angemeldeten Forderungen. 
rje über das Vermögen des Kaufmanns 


9 von 134 rtl. 15 far. nachträglich an: 
gemeldet. A 

Der Termin zur arr hyr | dieſer Forderung ift 

auf Freitag den 20. Mai 1864, Bormitt. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Parteien: Zimmer 
No. 3 des Gerichtsgebäudes anberaumt, wovon die Gläubi⸗ 
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 


etzt werden. 3 
Landeshut, den 21. April 1864. 
. König l. Kreis: Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. Rauch. 
Auktionen. : ` 


4027. Auctions - Aufträge nimmt jederzeit an 3 
Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 


£ Auction. 


= 
Mittwoch den 4. Mai c., von früh 9 Uhr an, follen in 
meinem Haufe, innere Schildauerſtraße Nr. 86: Leinwand, 
and: und Taſchenuhren, 1 Violine, 1 Flöte, 1 Flinte, 
Säbel und Hitſchfänger, männliche Kleidungsſtücke, 1 eiſerner 
Fenſterladen und mehrere andere Sachen verſteigert werden. 


Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


4005. Auktions Anzeige. 
Sonnabend, den 7ten Mai c. ſollen früh von Punkt 
9 Ubr an im hieſigen Gerichtskretſcham auf Wunſch des bie; 
en Schmiedemeiſters Baguſche, die Nachlaßſachen ſeiner 
verſtorbenen Ehefrau, beſtehend in Gold- und Silberſachen, 
orzellan, Gläfern, Betten, Tiſch⸗ und Bettwäſche, Kleidungs⸗ 
üden, einigen Meubles und Hausgerätb, ſowie eine Partie 
verſchiedene Schnittwaaren u. dgl. gegen baare Bezahlung 
öffentlich durch die hieſigen Ortsgerichte verſteigert werden, 
wozu wir Kaufluſtige hierdurch ganz ergebenſt einladen. 
i Jobnedorf bei Spiller, den 29. April 1864. 
Die Ortsgerichte. 0 
Seidel, Ortsrichter. 


4066. Auktions Anzeige: 
Mittwochs, den 4ten Mai d. J., von Vormittags 
9 Ubr ab, werde ich im Saale des Gaſtwirths Häring 
dieſelbſt Betten m Kleidungsjtüde, ſowie eine filberne Uhr 
und drei goldene Ringe gegen fofortige Bezahlung an den 


Meiſtbietenden ag A 
Schönau, den 27. April 1864. Schröter, Ger.:Act, 


2037. Bekanntmachung. 


In dem Herzogl. Elimar von Oldenburgiſchen Forſtrevier 
h 5 Maiwaldau follen gegen gleich baare Bezahlung am 7. 
Mai d. J. von Vormittags 9 Uhr ab an Ort und Stelle 
nachstehende Nughölger Öffentlich verſteigert werden: 
' 1512 Stück Klöger (Fichte und Kiefer) . 
Ba 196 Stämme (fichtene), 
l 378 Stangen dto. \ 
Das Grfbsol Olbenturgijde Oberinjpectorat. 

7 Bieneck. NY, 


N 
k 


Wrest 7 


789 


REDEN EI N FR PRA AR A 


4" 2 


Brenubolz : Verkauf. 
4051. Im Revier Hahnwald (Modlauer Antheil) werden 
Freitag, den 6ten Mai c. früh 8 Uhr 
200 Ghod weich und 185 Schock hart Reicht, 
50 Klaftern Stöcke, 3 Klaftern hart und 
20 Klaftern kiefern Scheitholz, und 
50 Schock Latten 
meiſtbietend gegen gleich baare Puolan verkauft. 
Zuſammenkunft im Holzſchlage, bei ungünſtiger Witterung 
in der Brauerei zu Kreibau. F 
Moblau, den 27. April 1864, 


$ Auction. 

3868. Auf den 8. Mai c. follen auf dem dismembrirten 
Gute No. 108 zu Ober⸗Schmiedeberg das übercomplette 
Wirthſchafts⸗Geräthe, als: Wagen, Pflüge, Eggen :c, fowie 
9 Stück gute ſteinerne Krippen, eine Quantität gutes altes 
Bauholz und das Bauholz eines noch abzubrechenden Ge⸗ 
bäudes meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hierzu freundlichſt eingeladen. 

Kunik, Reſtgutsbeſitzer. 


Montag den 9. D e a von Vormittag 
> on 


Das Rent: Amt. 


- ab, 3 ; 
werde ich in der Wittwe Werner ſchen Nachlaß-Wohnng 
hierſelbſt, mehrere Goldſachen, Porzellan, Leinenzeug und 
Betten, Möbel und Hausgeräthe, ſowie Frauen: Kleidungs- 
itüde meiſtbietend gegen fofortige Baarzahlung in preußiſch 
Courant verſteigern. 

Bolkenhain, den 26. April 1864. 

Der gerichtliche Auetions⸗Commiſſarius. 

Albrecht. 


3992. Verpachtung. 


Das Hotel „Alm ſchwarzen Adler“ 


: ; armbrunn 

ſoll auf die Dauer der diesjährigen Badeſaiſon vom 15. Mai 

ab verpachtet werden. Auf portofreie Anfragen antwortet 
Juſtizrath Robe in Hirſchberg. 


... — PETE SIEH IE HEINE 
3990. Mittwoch, den 4ten Mai c. Nachmittag 5 Uhr 
wird auf dem Kirchhofe zum heiligen Geiſt hierſelbſt die 
Gras nutzung verpachtet. Ñ ri 
Pachtbedingungen find bei Unterzeichnetem einzuſehen. 
Hirſchberg, den 26. April 1864. C. G. Schüttrich. 


3729 Das Smiefbaus 

zu Parchwitz wird den 26. Mai d. J. Nachmittag 3 Uhr 
auf 6 Jahre, von Michaeli d. J. ab, verpachtet; wozu Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. Veipachtungs⸗Bedingungen liegen 
beim Schützen⸗Vorſteher zur Einſicht. Zum Schießhaus ge: 
hören: die . 4 Morgen am Gehöft liegen⸗ 
der Acker, eine neue maſſive, ſehr frequentirte Siebzehner 
Kegelbahn. Im Sommer findet alle Wochen ein S 
Schießen ſtatt. Dicht dabei liegt der Turnplatz, 
jährlich 4 Viehmärkte abgehalten werden. Für die letzte 
Pacht⸗Periode wurden jährlich 180 Thlr. gezahlt. 


3073. Eine Kramerei in einem großen Dorſe in bef 

Adee et d. u 92 i er verpachten Aan e 
n arüber: Herr Ka ; N 

Löwenberg. ufmann Zimmer va 


4 1 


* . o E, 
| 


In Zu verkaufen oder zu verpachten. 

| 4060. Meine in Gröditz, Kreis Goldberg, nahe am Gröditz⸗ 

. berge bequem gelegene, maſſive Schloſſerwerkſtatt, 
welche ſich auch ſehr gut für einen Meſſerſchmied eignen 
würde, bin ich Willens ſofort zu verpachten oder auch zu 
verkaufen. Pächter oder Käufer wollen ſich direkt an mich 


3931. Hirſchberg, den 2. Mai 1864. 
Am hieſigen Orte eröffne ich an dieſem Tage unter 
der Benennung: 


Hirſchberger 


| wenden. Dehnſt, Maurerpolier zu Gröditz. 2 2 
. — Dienſtmanns⸗Juſtitut, 
; Zu verkaufen oder zu vermiethen. zur Bequemlichkeit des verehrten Publitums ein Inſti⸗ 


tut für alle vorkommenden dienſtlichen Verrichtungen 
ſie 1 in Beförderung von Briefen oder Packen, 
oder Abholung derſelben; in Beförderung von kleinen 
Frachtgütern oder Abholen derſelben, Bei Umzügen, 
dei Transport von Möbeln, wozu die bequemſten 
Geräthſchaften vorhanden find, Herbeiſchaffung von 
Holz und Kohlen aus biefigen Remiſen, Führer in 
Stadt und Umgegend, als ftellvertretende Haushälter, 
Portiers, Transporteure, Billetteure, zum Waſſerholen 
0 N 2C, ; 
ie Dienſtmänner felbft find von der Königl. Polizei⸗ 
Behörde als ehrliche, zuverläßige Leute i ane 
mit grünen Blouſen, Schild und Nummer bekleidet, 
verpflichtet alle Aufträge, wenn fie nicht beſchäftigt 
ſind, beſcheiden und Kane aufzunehmen, ſchleu⸗ 
nigſt und gewiſſenhaft auszuführen, auf Verlangen 
ihr gedrudtes Tarif vorzuzeigen und den Betrag 
gegen mit Datum geſtempelten Marken in Empfang 
zu et 888 * 
erurſachten Schaden durch Unvorſichtigkeit bin i 

nach Verhältniß bereit binnen 24 1 e bis — 
Höhe von 10 Thlrn. zu vergütigen; jedoch bitte ich 
recht dringend, daß die Marken für den gezahlten 
vollen Betrag abgenommen werden, da lediglich hier⸗ 
von die Sicherheit des Arbeitsgebers und 
ebenſo das Beſtehen des Inſtituts abhängt. 
Durch pünktliche, gewiſſenhafte Beaufſichtigung die⸗ 
ſes Inſtitutes hoffe ich mir die Zufriedenheit und 
volles Vertrauen zu erwerben; bitte, mich durch 
freundliche Aufträge zu unterſtützen und Uebertretung 
der Dienſtleute zu meiner Kenntniß zu bringen. 

Indem ich dies neu begründete Inſtitut den ver⸗ 
ehrten Bewohnern Hirſchbergs, der Umgegend, den 
Herren Reiſenden beſtens empfehle, hoffe ich, hierdurch 
einem recht dringenden Bedürfniß abgeholfen zu haben. 


Friedrich Seidel, 
Dienſtmanns⸗Inſtituts⸗Inhaber. 


3481. Das Haus Nr. 228, Prieſtergaſſe, ift bald zu ver: 
kaufen, oder im Ganzen zu vermiethen. 


Dankſagung. 

4009. Den innigſten und tiefgefühlteſten Dank ſage 
ich, wie meine Ehegattin, allen denjenigen hieſigen und 
auswärtigen wohlmeinenden Freunden, welche uns 
durch ihre liebevolle Theilnahme an unſerm 30 jaͤhrigen 
Ehejubiläum fo freundliche Beweiſe aller Art, ſowohl 
durch ihre herzlichen Glück- und Segenswünſche, als 
durch fo viele unſchaͤtzbare Andenken dieſen Tag bis 
an den letzten unſeres Lebens ſo unvergeßlich gemacht 
haben. 

Solche Güte und Wohlwollen, welche uns nach 
einem ſo bewegten, erfahrungsreichen Leben zu Theil 
geworden iſt, wird unſere Augen, in ſteter Erinne⸗ 
rung daran, mit Thränen ſtiller Dankbarkeit befeuch⸗ 
ten und uns veranlaſſen, Ihnen Vergeltung vom 
Himmel dafür zu erflehen. 

Hirſchberg, den 28. April 1864. 

Johannes Hutter, 
Friederike Hutter. 
1... ˙ A — — 
4068. Dank. 
Allen denjenigen, die mir bei dem Brande hierſelbſt vom 
> 24. zum 25. April c, dienfifertig und liebreich ihre Hülfe 
7 geleitet, meinen herzlichſten und innigſten Dank. 


Hernsdorf, den 27. April 1864. - 
Der Bauergutsbeſitzer G. Keller. 


4021. Verſpätet. 

y Da ich bereits meine vom 10. bis 11. Mai 1862 durch 
Brand verunglückte Wohnung in eine neue umgeſchaffen habe, 
fable ich e veranloit gia edlen 3 7 welche 
mich mit fo vielen Beweiſen von Nächstenliebe unterſtützt 4054. Die gegen die uny i $ 
haben, meinen beralihen Dank hiermit abzuftatten, infonder- un in Giebren ee R i R y bir 
heit dem Rittergutspächter Herrn Oberamtmann Hoffmann zung nehme ich hierdurch zurück, indem wir uns ſchiedsam⸗ 
auf Langenau für fo viele Beweiſe von Gefälligkeit und lich verglichen haben, und erkläre die de. Nerger hierdurch 

i 3 bei meiner für mich und meine Familie fo traus für unbeſcholten. toldo: 
rigen Lage. ! 21. Apri | b 

J Slacenfeiffen, den 28, April 1864. a Dieben, Yan Th Murik 100A 231 9090 SR 
Friedrich Schwarz, Schmiedemeiſer. 4008. Wir haben den Häusler und Handelsmann Hanbloé 
zu Nieder⸗Harpersdorf bei Verkauf ſeines Hauſes an meinen 


Anzeigen vermiſchten Indalts. Prien be eines Gaunerſtreichs und der Schwindelei be 
5 uldigt. 
* Photographi t Dig Beleidigung haben wir ohne allen G | 
) nal von Eugen Depianang, ſprochen, und wir erklären und Jeder, der ee a 7% 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, $ i 

2 andlungsweiſe des ꝛc. Handlos für recht und é 

1710, WE tagli geöffnet “ER Í Die E apr TEE and i 
Agnes Scharfenberg. «$ 


Zweite Beilage zu Nr. 


35 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
30. April 1864. E 


3947. 


7000090202000 0004: 
Hiermit erlaube ich mir die ergeben Anzeige zu machen, daß ich am hieſigen Orte ein 3 | 
Specerei:, Material-, Tabak- u, Cigarren:, ſowie Mannfactur⸗ 

und Kurzwaaren⸗Geſch 


errichtet habe. — Durch gute und preiswerthe Maaren hoffe ich das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben 
und bitte, mich bei Bedarf mit geſchätzten Aufträgen zu beehren. Hochachtungs voll empfiehlt ſich 


Giersdorf bei Warmbrunn, den 1. April 1864. 
ADD 


äft 


Robert Ramſch. 


Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, 


Grund: Capital: 


Drei Millionen Thaler, 


in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind, 


verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art 
ſchußßzahlungen 
Monatsfrift na 


gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. 
nden nicht ſtatt. Die Entſchädigungs⸗Beträge werden ſpäteſtens binnen 
Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; für die prompte Erfüllung diefer Ver: 


Nach⸗ 


ichtung bürgt der bedeutende Geſchäftsumfang und das Grund ⸗Capital der Geſellſchaft. 
pri Sd, ihren zehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 321,459 Verſicherungen a ert tigin und 


gegen 38,987,169 Thlr. im Jahre 1862. 


3,447,439 Thlr. Entihädigung gezahlt. Die Verſicherungs⸗Summe im Jahre 1863 betrug 42,610,991 Thlr. 


Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs-Anträge gern entgegen, und werden jede weitere 


Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 
Breslau, den 30. April. 1864. 


G. Becker, 


General⸗Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, 


uit e . 


zugleich General⸗Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


in Gr. Baudiß. Otto Böttcher in Lauban. 

Maurermeiſter Schubert Bolkenhain. N r Liebau. 
Robert Nos kee » -Bunzlau Scha Liegnitz. 
. Bl... air Goldberg. immermeiſter Berd ............ Löwenberg 
Otto Keferſt ein. s: Greiffenberg. ( ER : Martliffa 

immermeifter Balde A E = Hainai. Meeris Wegner Schmiedeberg, 
A. Günther. irſchberg e RA Schönau. 

„ Stod mann auer. r Schönberg 
H. J. Geniſe er. Jauer. G. Schubert .. Seidenberg 
C. 5. Gneiſ tt. Lähn. ofterped. Grundmann Waldau D,/R, 
n Landeshut. aurermeiſter Wehner = Warmbrunn. 


3955. Nachdem ich zum Rechtsanwalt und Notar bei dem 
Königl. Kreis ⸗ Gericht zu Lauban ernannt worden, habe ich 
mein Amt heut angetreten. 

Mein Bureau befindet ſich in dem Geſchäͤſtslolale 
meines Amts vorgängers, des Juſtizraths Weinert auf 
der Naumburger Straße Nr. hierſelbſt. 

Lauban, den 23. April 1864. Schi 


3000. Eine Lieferung auf Caffeeſackleinen 
in verſchiedenen Breiten iſt zu vergeben und 
wollen fih Neflectanten mit Angabe des Prei⸗ 
ſes der Stücke in den div. Breiten wenden au 


N. Parrhyſius in Erfurt. 


ndler. 


Bettfedern⸗ Reinigungs - Anftalt. 


3957. Die von mir feit einer Reihe von Jahren in Betrieb 
geweſene Bettfedern⸗Reinigungs⸗Maſchine habe ich, bei 
meinem We que: von hier, an Herrn J. Karl verkauft, 
danke ſehr f r den mir, beſonders in den letzteren Jahren, 
erwieſenen Zuſpruch und bitte, denſelben auch dem neuen Be⸗ 
fiber zuwenden zu wollen. Die Anftalt felbft bleibt in bem 

isherigen Locale, Markt Nr. 15 und find Beftellungen für 
EL e gair nee 

rabenſtraße Nr. errn Carl ſelbſt a 
Hirschberg, den 27. 9108 1 ene 


life Baumert, geb. Comani 
4022. Ich mache hiermit bekannt, daß ich ohne 1 Sgr. 


fand weder eine Flaſche Bier noch eine Gallert aus dem 
Hause verabfolge. Friedr. Wehner in Heriſchdorf. 


P hi ER io ee 
Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Actien - Geſellſchaſt. 
21. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Po anpfſchiff 


Germania, Capt. Ehlers, am 8 pril, Boruſſta, Capt. Meier, am 11. Juui, 
Teutonia, : aack, am 14. ai, Germania, Ehlers, am 25. Juni, 
Saxonia, s rautmann, am 28, Mai, Bavaria, Taube, am 9. Jali. 


racht L. 9. 10 für ordinaire, L. 3, 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primag 
aflagepreife: efe Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Dice Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt, * eo. 
Die zn. si obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ftatt: 
5. Mai pr. Packetſchiff „Elbe,“ Capt. Bardua. 
Näheres bei dem Eäifjsmatler. Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Königrei Preußen conceffionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ans ſchließlich allein zur Perſonen⸗Be förderung bevollmächtigten General: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louifenftraße 2. 


und den deſſenſeits in den Provinzen beftellten, von der Königl. ses conceſſionirten zen: und Spe ial- Agenten. 
erner erpebirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittlung des Herrn Aug. Bolten, Wm. Millers Nach⸗ 

ſolger in aj am J. und 15, jeden Monats Packetſchiſfe direct von Hamburg nach Quebec. 
egen Uebernahme von Agenturen in den Werten beliebe man ſich ebenfalls m den vorgenannten 


General» Agenten zu wenden. 


e Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchitffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


ae anlaufend: 

D. AMERICA, Capt. H. Weſſels, on nabend, 7. Mai. 

D. NEWYORK, : G. Wenke, Sonnabend, 21. Mai. 

D. BREMEN, C. Meyer, pre bip 4. Juni. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 100 Thlr., 1 60 zu. Courant, incl. Beköſtigung. 

Kinder unter zehn Jahren me allen Plätzen die oa, Singling 3 Thaler Courant, 
D 7 Bis auf Weiteres L. 2. 10 s ny po 3. 10 a mit 15 & 57 pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 

Nähere Auskunft ertheilen; in Bres au be Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguſt 
Moede; in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, A. von Jas mund, Major a. D 
Landsbergerſtr. 21, H. C. Platzmann, Louiſenſtr. 2 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. Crüsemann m, Direct Director. H. Peters D Procurant. 


Rob. M. Sloman's Packet - Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


Ä von Hamburg direct 
New-York u. Quebec : am 1. u. 15. eines jeden — 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Bob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


Donati & Co. 


577. ~ concessionirte Expedienten in Hamburg. 


r 
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Kölniſche Hagel = Berficherungs = Geſellſchaft. 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen 330,289 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden: Erzeugniffe aller Art ſowie Fenſter⸗ 
ſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden. N 
Dieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt 


tegulirt und binnen längftens vier Wochen nach deren 


bezahlt. 
tungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 


; t l Feſſtelung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll aug- 
Der Geſchaͤftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflich⸗ 


Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur 


Aufnahme der Verſicherungs⸗ Anträge. 
Hirſchberg, den 28. April 1864. 

Robert Weigang in Hirſchberg. 
A. Spohrman ie Bolkenhain. 

y ©. Spitzer in Bunzlau. 
Reinbold Mücke in Freiburg. 
Adolph Lerch in Frankenſtein. 
W. Her bſt in Friedeberg a. Q. 
Kunth, Gerichksſchreiber in Gersdorf a. Q. 
Paul Günther in Goldberg. 
H. Müſſigbrodt in Greiffenberg. 
Theodor Glogner in Haynau. 


C. F. Geiſtert in Herzogswaldau bei Jauer. 

J. $ Menzel in Hohenfriedeberg. 3 

Oswald erſcheck in Jauer. 

Wenzzig, Maurermeiſter in Jauernick bei Königszelt. 
Schröter, Bürgermeiſter a. D. in Kupferberg. 
Herrmann Wandel in Landeshut. 

J. A. Börner in Lauban. 

Arnold Strecke in Liebau. 


Hilbig in Liebenthal. 
Heinzel in Liegnitz. 
Landsberger in Löwenberg. 
b. Effmert in Naumburg a. Q. 
tr, Premier: Lieutenant a. D. in Nimptſch. 
áfer, Cantor a. D. in ne bei Jauer. 
[ler, Gerichtsſchreiber in Poſelwitz b. Gr.⸗Baudiß. 
. Bürger in Reichenbach. 
Berndt in Schönau. 

holz, Gerichtsſchreiber in Schönwaldau. 
A önwald in Schweidnitz. 
» oa in Schmiedeberg. 
„Richter in Striegau. 
. Mántler daſelbſt. 

n Großmann in Tannhauſen. 

. A. Ehlert in Waldenburg. 

umann, Schiedsmann in Wiegandsthal. 
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3996. eE N. Schmidt, 

Gürtler⸗ und Bronce-Arbeiter, wohnhaft äußere Schildauer 
Straße beim Hutmacher Hrn. E. Dabers, neben Hrn. 
Kaufmann Thielſch. 


Auch iſt daſelbſt eine freundliche Stube mit auch ohne 
Möbel und im 2. Stock eine Wohnung von 2 Stuben mit 
Zubehör zu vermiethen. 


3961. Die dem Müllermeiſter Schöbel in Rohnau von 
mir am 5. April c. im Kretſcham zu Schönbach in trunkenem 
Zuſtande zugefügten Beleidigungen und Ehrenkränkungen 
nehme ich hiermit zurück, ſeiſte demſelben vollſtändige Ab: 
bitte und erkläre den Herrn Schöbel für einen rechtſchaffenen 
ehrenwerthen Mann. Wilhelm Bettermann, 
Bauergutsbeſitzer in Rudelſtadt. 


Y 

Wohnungs⸗Veränderung. 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt Hirtenſtraße Nr. 717, 
ſchrägüber dem Gaſthof zum ee woſelbſt ich eine 
urichterei von Rauchwaaren errichtet habe und jederzeit 
lle aller Art zum Ausarbeiten annehme. Solches zeige 

ch bierdurch ergebenſt an und bitte um geneigte Aufträge. 
Hitſchberg. F. Schroder, Kürſchnermeiſter. 


Berkaufs , Anzeigen. 


3812. Eine Mühlenbeſitzung, wozu eine Waſſermühle 
mit franzöſiſchen und Spißgang, eine Windmühle, circa 
24 Morgen Areal, vollſtändiges Inventarium und gute Ge- 
baude gehören, foll ſofort durch den Müllermeiſter Schü p e 
in Durſchwiz, Kreis Liegnitz, verkauft werden. 


3819. Ein Bauergut mit 160 Morgen, im beſten Zuſtande, 

nahe bei Hainau, ſteht zum Verkauf, auch zum Tauſch auf 

eine kleinere Befigung. Das Nähere theilt mit 
Lauterbach, Commiſſionair in Hainau. 


3861. Ein neugebautes Haus, auf einer der Vorſtädte 
Raise 8, mit der ſchönſten Ausſicht aufs Gebirge, ents 
altend 7 henbare Zimmer, 2 ſchöne Alkoven, 4 Kammern, 
Boden und Gewölbe, Garten und Hofraum, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 


— ß —— 
3958. Eine Holländiſche Windmühle, 
fort zu verkaufen. í ble, maffio, ift foz 


Quolsdorf, den 24. April 1864, i j 
Engler, Müllermeiſter. 


«€ x 
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3657. Ein Hötel erſten Manges in einer 
größeren Kreis⸗ und Garniſonſtadt iſt mit ſämmtlichem In⸗ 
ventarium für den feſten Preis von 20,000 rtir. bei 6000 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer wollen ihre 
Adrefien unter Chiffre u. G. franco in der Expedition des 
Boten niederlegen. 


3818. Ein Gaſthof ſteht zum Verkauf, Gebäude maffiv, 
Stallung zu 40 Pferden, Geſellſchaftsgarten, Kegelbahn, 
groper cia 4 Fremdenſtuben, 4 Geſellſchaftsſtuben, 
9 M 


chankſtuben, 2 Keller, mit bedeutendem Inventarium, 
orgen Acker und Wieſen, nahe an einer Kreisſtadt, Preis 
8500 tti; Anzahlung 1500 rtl. Auskunft giebt i 
1 Lauterbach, Commiſſionair in Hainan, 


Zu verkaufen in Hirfchberg. - 
4038. Cin am biefigen Martte Hacgele complett $ 
maſſives Vorder: und Mittelhaus, verſehen mit $ 
vorzüglichen und zahlreichen Kellern und Gewölben, $ 
enthaltend 11 bewohnte Stuben, die dazu erforderlichen $ 
Küchen und große Kammern und Bodenräume. Au⸗ 
ßerdem iſt ein geräumiger Pferdeſtall nebſt bequemen $ 
Sund ausreichenden Wirlhſchafts⸗Räumen vorhanden. E 
& In dieſem Haufe wird feit 40 Jahren ein lohnendes E 
8 Handelsgeſchäft ſchwunghaft betrieben. 8 
Die Zahlungs Bedingungen find höchſt ſolide, da $ 
zwei Drittheil des Kaufpreiſes gegen Verzinſung hypo: za 
thekirt werden können. 8 
Näheres auf koſtenfreie Anfragen beim Oberamt⸗ 
mann Minor in Hirſchberg, Ring 33. 
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3981. Beachtenswerth. 

Ein Mühlengrundſtück bei Wartenberg mit 104 Morgen 
gutem Ackerland incl. 25 Morgen ſchöner Wieſen, vorzüg⸗ 
lichem Inventarium, iſt für den feſten Preis von 6500 Thlr. 


bei 2 bis 3000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, oder auf eine: 


Beſitzung reſp. Gaſthof im Gebirge zu vertauſchen. Ferner 
ein ae im Großherzogthum Poſen, 3 Meilen von der 
ſchleſiſchen Grenze, ½ Stunde von einer Stadt und 2 Stun⸗ 
den von der Kreisſtadt, überhaupt 12 Stunden von Breslau 
entfernt, enthaltend 155 Morgen Areal incl. 12 Morgen 
zweiſchüriger Wieſen. Das Gut hat eine ſehr ſchöne Lage, 
Wohnhaus neu und maſſiv, herrſchaftlich eingerichtet, ſchöner 
Obſt⸗ und Gemifegarten. Preis 7000 Thlr. Anzahlung 
nicht unter 3000 Thlr. Boden ſehr gut und liegen die 
Felder um den Hof. Näheres durch J. Wandel zu Bres⸗ 
lau, Gräbſchnerſtraße Nr. 17. 


4064. Bekanntmachung. 

Auf den 23 ſten Mai c., als Montags, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, ſoll das Steckel ſche Nachlaßhaus Nro, 
18 hierſelbſt, mit der dabei befindlichen maſſiven Schmiede 
und dem ſämmtlichen Handwerkszeuge, in dem hieſigen Ge: 

ichtskretſcham öffentlich verkauft werden, und hat der Belt: 
bietende eine Kaution von 50 Thlr. zu deponiren. Der Zu⸗ 
ſchlag 9 0 bei annehmbarem Gebot ſofort, und behält ſich 
die Frau Steckel die Auswahl unter den Beſtbietenden vor. 
as Haus mit der Schmiede hat eine ſehr günſtige Lage, 

da es an der vorbeigehenden Chauſſeeſtraße und mitten im 

Dorfe, nahe am Wirlhshauſe liegt. 

Groß⸗Radwitz 5 Löwenberg), den 27. April 1864. 

ö X ie Ortsgerichte. 
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Haus⸗Verkauf. 


Wegen Orts⸗Veränderung bin ich Willens mein in Cun⸗ 


g und der Stadt; enthält unterhalb 
Garten - Entree, 2 Stuben und Küche nebſt Gewölbe und 


den 6. 


laden werden. 
M.⸗Langenöls, den 25. April 1864, 
Das Ortsgericht. 
Steinfeſten Zucker und vorzüglich rein⸗ 
ſchmeckenden Kaffee billigſt bei 
Wilhelm Friedemann 
in Hermsdorf u. K. 


FCorſetts für Damen 
mit und ohne Mechanik und mit und ohne Nath, 
in größter Auswahl, empfiehlt billigſt 


3962. t 
Die Häuslerſtelle Nr. 24 in der biefigen Mittelgemeinde 


Ludw. Gutmann. 


4063. Auf dem Dom. Steinberg bei Goldberg ſtehen 
100 Stück ſtarke mit Körnern gemäſtete Schöpfe zum Verkauf, 


045 


3 Maurerkellen 
und Pinfel bei F. Pücher. 
4039. 50 bis 60 Sack ausgezeichnete Speiſekartoffeln 


ſind auf dem Dom. Matzdorf zu haben und werden auch 
auf Wunſch nach Hirſchberg geliefert, 


Eten Nigaer Kron Sae - Leinfamen 

empfiehlt in vorzüglicher Güte billigſt [4056] 
Wilhelm Friedemann 

in Hermsdorf n. K. 


Holz⸗ Verkauf. 
4053. In Nr. 96 zu Egels dorf bei Friedeberg a. Q. ſtehen 


folgende Hölzer, welche 2 Jahre gelegen, und alſo vollkom⸗ 


men ausgetrocknet find, zu verkaufen: 
Schock > Stück tieferne Bretter, 1 Zoll rheinländiſch ftart. 


7 * 


Pfosten 3, 2, 1% Boll start. 


2 ” 32 ” ” fi 
26 Stämme ausgearbeitetes Kiefernholz. 


2 Schock 50 Stück fichtene Bretter, j 


4048. Portlandcement ift auf Lager und offeriren ¿uf 
geneigten Abnahme \ 


M, RA Sachs u. Söhne in Hirſchberg. f y 


` — 


4019. 


. ich einem hochgeehrten Publitu 
von C 


laqée: und Waſchleder⸗Handſchuh, in bunt und weiß, eigener Fabrik. 


795 


Zum Jahrmarkt! a, 


der Stadt Hirſchberg und Umgegend eine große Auswahl 


- 


unächſt verſchiedene 


Sorten Träger, Binden, Shlipſe, Cravatten, Strumpfbänder, Degenkoppel Suspensors u. A. m. 
NB. Gleichzeitig sa e ich mein Lager lederner Ober; und Unterbeinkleider, fimmilide 
Y 


Waaren reelle 


eit zu ſolidem Preis zur gütigen Beachtung. 


H. Gehrhardt, Handſchuhfabrikaut aus Schweidnitz. 


3941. Die Mode und Schnittwaaren⸗Handlung von 


Michaelis Vallentin, 


Garnlauben⸗Ecke Nr. 30, 


empfiehlt: Waſchächte Kattune, moderne wollene und 


halbſeidene Kleiderſtoffe, Umſchlagetücher und Doppel⸗ 
Shawls, Damaſt⸗Ti chgedecke große Piqué⸗ Bettdecken, 
Piqué⸗Parchend, Shirting, Moirée u. Victoria⸗Röcke, 
Möbel- und Gardinenſtoffe, Hemden- und Schürzen⸗ 
Leinwand, Weſten in Pique, Sammet und Seide, 
ſchwarz⸗ und bunt⸗ſeidene Herren» Halstücher, Bein- 
kleider⸗ und Rockſtoffe, Drillich, Geſundheitsflanell in 
ſchöner Qualität und Breite, wollene Unterziehjacken. 
Wollenes und ſeidenes Beuteltuch (Müllers Gaze.) 
E Um das alte Lager ſchnell zu räumen, 

habe eine große Partie Waare zum halben 
Preiſe zurückgeſetzt. 


Zu allen bei Bauten vorkommenden Klempner⸗ 
Arbeiten empfiehlt ſich einem geehrten bauunter⸗ 
nehmenden Publikum von hier und auswärts 

der Klempnermeiſter A. Gutmann. 
Häusler ſche Cement⸗ und Steinpappen⸗Dächer, 
ſowie das Nachtheeren letzterer übernehme, mehr⸗ 
jährige Garantie leiſtend, bei ſchneller und reeller 
Ausführung auf's Billigfte ' 
Hirſchberg im März 1864. 


Extractions⸗Kaffeemaſchinen 
und eine große Auswabht Kaffeemühlen, ordinaire, fo 
wie auch eiſerne, auch amerikaniſche mit gegoſſenen Werken 
empfiehlt Gutmann, Klempner. 

3995. Hirſchberg, a. d. Promenade. 


3984. Bügel und Brettmühlſägen, alle Sorten Ket: 
ten, Grabſpaten und Schaufeln, eiſ. Waſſerpfannen 
und Ofentöpfe, Gleiwitzer Ring- und Falzplasten, 
Noſtſtäbe, gußeiſerne und Blechthüren, Drahtnägel 
in allen Nummern empfehle in genügender Auswahl 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 

Ludwig Otto Ganzert 


in Warmbrunn. 


3994 


irren 


SUFO 


Cigarren 


für Wiederverkäufer 
und Gaſtwirthe DDE 


in alter gelagerter und ſchön ge⸗ 
arbeiteter Waare empfiehlt 


Auguſt Wendriner. 
Hirſchberg. Innere Schildauerſtraße 78. 


or. Trinkhalle 


an der Ede der Langſtraße und Promenade, iſt eröffnet und 
empfiehlt ihr Selterwaſſer mit und ohne Saft. Im Abonne⸗ 
ment 12 Glas für 5 fgr, und 25 Glas für 10 far. 

: A. E d o m 
S Warri 


3 


rn Bettfedern mm 
ud in allen Sorten billig zu haben bei 
Julius Levi (Kornlaube). 


eye > = 
Fertige Steppdecken 
in Seide und Purpur, wie auch alle Sorten Watten, 
Wattenpelze zu Steppdecken und Steppröcken, empfehle zu 
den möglichſt billigen Preiſen. Auch werden Steppdecken 
auf Wunſch bald angefertigt. = 
Euers, innere Schildauerſtr. No. 86. 


3424 Eſel Verkauf. i 
Gin zum Fahren u. Reiten brauchbarer 5jähr, Ejelben ho 
fromm und fehlerfrei, ſteht auf dem Dominium aii. gA 9 
bei Gottesberg zum Verkauf. x; $ 
l rapih d Lona A ae re 
3654. Klee» Abgang zur Verbeſſerung der Rafenfläden 
verkauft Riedel, Schulgaſſe. 
A A a da e y $ 
3959. Gin C-Federwagen, noch brauchbar, mit eifernen 
Achſen, Fenſtern u, Kolhflügeln ftebt billig zum Verkauf bei 
Ober⸗Harpersdorf. Mierdel, Schmiedemeiſter. 


392. Goldberger Thierſchau⸗Loyſe find 
bis zum 14. Mai ſpaͤteſtens noch zu haben bei 
WM. Vallentin. Garnlaube. 


3948. 


Geſundheit beſördernden 
Hoff ſchen Malz ⸗ Extract 


in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenbeit babe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


Von heut ab ſteht drei: und zwei: 
jähriger Karpfenſaamen zum Verkauf. 
3053. Dom. Dippelsdorf, 24. April 1864. 


o Belg. Wagenfett 


in großen und kleinen Fäſſern empfiehlt 
A. P. Menzel. 


3986. Neue und gebrauchte Bettfedern u. Kleidungs⸗ 
ſtü cke, ſowie neue und getrogene Stiefeln empfehle ich 
in großer Auswahl ſehr billig. 
Für Bettfedern zahle ich die höchſten Preiſe. 
; A. Rinfel, Voigtsdorferſtraße. 
Warmbrunn, den 27. April 1864. 


3819. Bekanntmachung. 

„Die unterzeichnete Verwaltung beabſichtigt eiren 40 Ctnr. 
eingeſchmolzenes Zink gegen baare Bezahlung im Ganzen 
oder im Einzelnen zu verkaufen. Reflectanten können das 
Nähere während der Geſckäftsſtunden auf dem Hauptbüreau 
der Verwaltung erfahren. 

Erdmannsdorf, den 22. April 1861. 

Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 
In Vollmacht 
Erbrich. 


Franz Chriftoph’s Fußboden⸗Glanzlack. 

Diele vorzügliche Compofitton ift geruchlos, trocknet 
fofort nach dem An ſtrich mit ſchönem haltbaren Glanz, 
iſt unbedingt eleganter und bei richtiger Anwendung 
dauerhafter als jeder andere Anſt ich. Die beliebteſten 
Sorten ſind der gelbbraune Glanzlack, welcher voll⸗ 
ſtändig deckt wie Oelfarbe, und der reine Glanzlack. 
Preis pro Pfd. 12 Sgr. 
Franz Chriſtoph in Berlin. 


Verkauf des Glanzlacks für Warmbrunn 
und Umgegend bei 4 


Ludw. Otto Ganzert. 


A 


3787. Beim Beginn der Maler⸗Saiſon empfeble ich zu ger 
neigter Beachtung mein reichhaltiges Lager von geriebenen 
Oel⸗, Kalk⸗ und Waſſerfarben, Lacken, beſtgekochten ſchnell 
trocknenden Firniß, abgelagertes Leinöl, geſchlemmte Kreide, 
Chablonen und Pauſen⸗Papier, Pinſel und noch verſchiedene 
Maler⸗Utenſilien. C. Weinmann. 


cc 
Zeolith⸗Dachpappen 
aus der Fabrit von C. Diersch & Co. in Berlin, 
find zu Fabritpreiſen zu beziehen und liegen Proben in 
ganzen Rollen ſtets zur Anſicht aus bei 
i 1845. Bernhard Sachs in Jauer. 


a. : 2 
Meſſina⸗Apfelſinen. 
Neue Zuſendungen habe empfangen und empfehle zu 16, 
20, 25 u. 30 Silbergr. per Dutzend. Edom. 


Bruchbandagen für jede Art Brüche, 
nebſt vielen andern chirurgiſchen Gegenſtänden, em- 


4018 


pfiehlt Ludw. Gutmann, 
geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt und 

4031. Handſchuh⸗ Fabrikant. 

3965. 


Geſehäfts Anzeige. 
Da ich jetzt die Mahlmühle vom Gutsbeſitzer Herrn 
Brucauff pachtweiſe übernommen habe, mache ich einem 


- Hhotbgecbrten Publikum die ergebene Anzeige, daß nun von 


beut ab alle Sorten Mehl, Futter und Kleie, ſowie gutes 
Brot zu entnehmen ift. Stets wird es mein Beſtreben fein, 
Jeden reell und gewiſſenbaft zu bedienen. 
Schmiedeberg, den 1, Mai 1864. 
Auguſt Engmann. 


3982. Während des Greiffenberger Jahrmarktes 

werden im Haufe des Hrn. Maler Schiller, 1. Etage a. Ringe: 

Berliner Frühjahrs Mäntel, Talma's, Paletots, 
Räder in Seide wie in Wolle, Mantillen, fo wie 
Düffeljacken, 

(Frübjahrsmäntel von 1 bis 15 rtl., Mantillen von 2½ 
bis 10 rtl. und ſchwere Düffelj ien von 2 rtl. ab) 
Wiener Lona: Shawls, Umfchlagetücher, Shawl: 

tücher und Sommertücher; 


Sonnenſchirme, feine elegante Strohhüte, Erino⸗ 


linen von 7½ for bis 2 rtl, 
einer freundlichen gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 
A HR EEE HE AR ERDE IE 


4030. Orthopädiſche Corſetts 

für Schiefhaltende: für Kinder hauptſächlich, im 

Wachsthum die grade Haltung zu erzielen, ſehr 

vortheilhaft, werden nach Maaß von mir gefertigt. 
Ludw. Gutmann. 


SSGGSGSSGGSSGSSGSSGSS888SS8888 
Selterſer⸗ und Soda ⸗Waſſer, 


ſowie alle übrigen Mineralbrunnen in Flaſchen 8 
8 zu L 2 und 3 Gläſer Inhalt, ſtets friſch bereitet, em: E 
pfi-blt . 52 
die Anftalt für künſtliche Mineral: Waſſer E 
des Apothekenbeſitzer L. Jonas : 

in Warmbrunn. 

Niederlagen hiervon find in % 
Schmiedeberg in der Apotheke des Herrn Eſchenbach. F 
Hirſchberg in der Apotheke von Dauſel & Dunkel. % 


Sc SSS SDS i 
su Reiner Korn⸗Spiritus 


wird vom 1. Mai c. ab, täglich verkauft in der Dominial⸗ 
Brennerei zu Reiſicht bei Hayn au. 


m. Ein offener neuer Wagen 


0 
an — Sl 
y 


ſteht zum Verkauf auf dem Dom. Schwarz ba ch. 


— ——— 


Johann Andreas Hauſchild's 
3949. vegetabiliſcher Haarbalſam. 


Die mir in täglich wachſender Zahl von Perſonen aller 
Stände, ſowie wiederholt von königlichen und fürſtlichen 
Höfen zugegangenen Entbietungen und Anerkennungs⸗ 
Schreiben liefern unſtreitig den ſicherſten Beweis, daß 
unter allen derartigen Mitteln der 


Hanſchild'ſche Haarbalſam 

das einzige iſt, durch deſſen Anwendung man das 
Ausfallen der Haare wirklich zu beſeitigen und 
auf bereits kahlgewordenen Stellen den Haar: 
wuchs wiederherzuſtellen im Stande iſt. Es mögen 
daher die nachſtehend wörtlich abgedruckten Briefe u.f, w. 
an Stelle jeder weiteren Anpreiſung und als neue Belege 
für die Wirkſamkeit des Balſams dienen. 


BP; 

Ich wollte Sie freundlichſt erſuchen, mir für beilie⸗ 
gende 2 Thlr. Hauſchild'ſchen Haarbalſam zu fenden, 
aber ſobald als moglich, da mein Vorrath zu Ende geht. 

Ich bekam im zehnten Jahre das Nervenfieber, wo 
mir das ganze Haar ausging, es war damit noch nicht 
vorbei, ich bekam es nach Y, Jahr noch einmal und 
Gehirnentzündung dazu, überhaupt habe ich damals im⸗ 
mer an Kopfſchwäche gelitten, mein Haar war und blieb 
ausgegangen und ich bekam keine Spur davon wieder, 
ich wurde 14 Jahr und da kauſte ich mir eine Tour, da 
ich mich nicht mehr ſo ſehen laſſen wollte und bin nun 
bis jetzt (ich bin 21 Jahr alt) damit gelaufen. 

Aber nun iſt mein Haar ringsberum nachgewachſen 
und fogar ſtark, nur auf dem mittleren Kopfe fehlen fie 
mir noch, doch bemerkte ich auch da ſchon nach der erſten 
Flaſche junge Haare, aber ſehr fein und gries, doch glaube 
ich gewiß, daß ſie ſich auch da bald in der gehörigen 
Stärke einfinden werden, wenn ich den Gebrauch des 
Balſams länger fortſetze ꝛc. F. Franz, 

Halberſtadt. Lichtengraben 163. 

Von demſelben am 15. Auguſt 1862. 

Ich erſuche Sie ſreundlichſt, mir für einliegende 2 Thlr. 
Hauſchild'ſchen Haarbalſam zu überſenden, der Erfolg 
iſt wirklich ausgezeichnet, es kommt jetzt 

überall junges Haar hervor; Ihrem Rath zu 
polae hatte ich die mittleren Stellen mehrmals rafiren 

a 


fien und hat fih dies ebenfalls febr bewährt. Ich 
fage Ihnen meinen aufrichtigſten Dank und hoffe auch 
diesmal auf baldigen Empfang, da mein Vorrath wie⸗ 


der zu Ende iſt. F. Franz. 


Der Hauſchild ſche Haarbalſam iſt in großen 
| i al Thlr., Y, Fl. à 20 Sgr., J Fl. à 10 Sgr. 
J echt nur bei mir und 
y in Hirſchberg allein bei Agues Spehr 
| ou haben. 
Ju. Kratae Nachfolger in Leipzig. 


PPP 
Eſſig⸗Sprit, feinſte Waare, dreifach., 


à 8% rtl. pr. Orboft 
a Eduard Krumpelt, 
Neißeſtraße No. 11. 


excl., emp ſiehlt 
örlitz, 


9530. 
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. Dr. Alberti's y 
aromat. Schwefelſeife 


aus der Fabrik des Kgl. Hoflieferanten Eduard Nickel 
in Berlin wird ächt nur allein in weißem Schwarz: 
druck⸗Etiquett geliefert, deſſen Vorderſeite die obige Be⸗ 
zeichnung, das Königl. Preuß. Wappen nebſt meiner 
vollſtändigen Firma führt, und deſſen Rück⸗ und Neben⸗ 
ſeiten die Firmen meiner Hauptdepots enthalten, wo 
diefe Seife (nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung mit meiner 
Unterſchrift) nur allein ächt zu haben it, — morauf 
ich ein hochverehrtes Publikum ergebenſt aufmerkſam zu 
machen mir erlaube, damit nach dem Gebrauch anderer 
Fabrikate nicht dann erſt ein Irrthum eingeſehen wird, 
wenn eine gehoffte Wirkung nicht erfolgt iſt. 

Mein nach den neueſten Erfahrungen ſtets verbeſſertes 
paar — weit bekannt wegen feiner wohlthätigen 

irkſamkeit bei rheumatiſchen, gichtiſchen und Hämor⸗ 
thoidalleiden, Skropheln, Flechten, ſowie den verſchieden⸗ 
artigſten Haut- und Nervenkrankheiten, hat einen ſo 
umfangreichen Abſatz, daß dieſer allein ſchon eine Ge⸗ 
währ für die Vorzüglichkeit des Fabrikats bietet, abgeſehen 
davon, daß daſſelbe von vielen ärztlichen Autoritäten 
empfohlen und angewandt nach vorangegangener Prü⸗ 
fung auch an Kgl. und Fürſtl. Höfen verwandt wird, 
worüber mir die ehrenvollſten Anerkennungen geworden. 


Eduard Nickel, 


Hoflieſerant Sr. Kal. Hoh. d. Pr. Friedrich Karl v. Pr. 
Berlin, Breiteſtr. 18. 


Depot in Hirſchberg nur allein bei 
Friedrich Schliebener. 


Ed. Sachs fhe Magen⸗Eſſenz empfin 
wieder friſche Zuſendung Nobert 14280 o 


Neue Meflinaer Citronen (ſehr groß) 
3967. bei Robert Friebe. 


J. Oſchinskyss 
Geſundheits⸗ u. Univerfal-Seifen, 


— — — 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg bei A. Spehr 


Daukſagung. 
litt bereits feit längerer Zeit an einem Fußübel, wels 
de große Schmerzen verurſachte. Nuß Aprathen 
von ähnlich Geheilten wandte ich die Univerſal⸗ 
Seife des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Karls⸗ 
platz Nr. 6, nach . den nen an. Zu meiner größ⸗ 
ten Freude wurde ich von dieſem Uebel gänzlich befreit, Ich 
fühle mich demnach verpflichtet ähnlich Leidende auf dieſe fo 
wohlthuende Univerfalfeife aufmerkſam zu mache 
und fage zugleich dem Erfinder dieſer Seife Herr 
„Oſchinsky meinen herzlichſten Dank. 
Budwig in Poſen, den 9. März 1864. 


M. Kosmider, Pfarrer. 


e? 


2 
. 
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Engliſche, franzöſiſche und deutſehe 
Manufacturwaaren in ganzen u. halben 
Stücken, ſowie ein großes Shawls: und 
Tücherlager empfiehlt ’ ; 

Leopold Weißſtein. 

e Durch vortheilhafte Einkäufe auf der dag Meſſe bin ich 

in den Stand geſetzt, die modernſten Rock- und Beinkleider⸗Stoffe 

zu auffallend billigen Preiſen zu verkaufen, und empfehle daher mein 


Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager 
einem geehrten Publikum, mit der Verſicherung einer ſtreng reellen 


und billigen Bedienung. rw. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Hämorrhoidal⸗ und Magen⸗Eſſenz 


3706. neuerfunden und fabricirt von 


S. Brühl in Waldenburg, 


welcher laut mehreren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, die Verdauung zu fördern und 
die Thätigteit der Unterleibsorgane zu ordnen und zu kräftigen, ift ächt a Flaſche 10 Sgr. zu beziehen bei 

Carl obe a in Hirſchberg. 

S. Flegel in Schömberg. 

Schindler in Liebau. 


ch habe ) 
fene eee u. Magen⸗Eſſenz gebraucht. Dieſes Kräuter: Elixir kann ich e e befte Wir? 
ung hervorgebracht — allen denen, welche an Hämorrhoidal⸗Beſchwerden en beſtens empfehlen? zumal der 


Preis — in Betreff feiner vorzüglichen Wirk ſamkeit — ein fehr billiger 
x Waldenburg i. Schleſ., den 25. Februar 1864, (L. 8) . Falkenhayn, Polizei⸗Inſpektor. 


Strohhüte u. En tous cas, 

ſowie Bänder, Blumen u. Federn, empfiehlt in reichhaltiger Aus⸗ 

wahl zu billigen Preiſen $ Bii 
Scheimann Schneller in Warmbrunn 


Beſchein i k ung. Á 
zwei Flaſchen des vom Kaufmann und Deftillateur Seren ©. 0 i bierasts * rr und 
— mir 


Dritte Beilage zu Kr. 35 bes Boten ans dem Riesengebirge. 
30. sia 1864 


as Für Zimmer: Einrichtungen empfehlen eine reich⸗ 
haltige Auswahl in 


Möbel-, Portieren und Gardinenſtoffen, 
Zimmer, Sopha und Bett⸗Teppichen, 

Gobelin⸗, Rips und Cachemir⸗Decken, 
Gemalte Molleanr in beliebigen Breiten. 


Gebrüder Kriedensohn. 


Pr Die neueſten 


Sommermäntel und Mantillen, 
ſowie türkiſche Shawltücher, empfiehlt in großer Auswahl ſehr Hillig 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


“m. Filz-, Seidenhüte, Mützen, Cr avatten, Handschuhe, 


das Neueste niga Saison, sehr elegante pelis wa T in Buckskin, 10 Sgr. 
artwig, Hof- Friseur. 


3980, 
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KBBBDPPBEPPBEEPIBPITELBEDCRDDDEE 
Nur beim Goldarbeiter Herrn Wandel. DE 


z Jahrmarkt in Greiffenberg. u; 
Meinen Kunden und . sio Publikum zur Nachricht, daß ich dieſen Jahrmarkt 

mit meinem bekannt großen L ager 
fertiger Herren: Garderobe, 

d Damen Bournuſſe, 3 SER: Mäntel, Paletots E 

antillen, 
zu außerordentlich billigen =a pos merde. 
4000. „Mein Stand ift nur beim Goldarbeiter Herrn Wandel. 

eb r 


etui 
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rs größte Auswah 
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E 


Drahtnäg | 
in jeder beliebigen Länge empfehlen billig e. Pollack S Sohn. 
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3666, f Aerztliches Atteſt 
über den von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße Nr. 19 nur allein bes | 
reiteten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqusur. pro e 

Den Dau bitz'ſchen Kräuter⸗Liqueür, aus Pflanzenſtoffen bereitet, welche theils eine ſtärkende, theils 
eine anregende und auflöfende Wirkung auf die Schleimhaut des Magens und Darmkanals ausüben, habe ich 
in vielfacher Beziehung ſehr bewährt gefunden. £ 

In erſter Reihe find es Magenleiden, als Appetitmangel, Verſchleimung, Volle und Druckgefühl, 
welche in dem genannten Kräuter⸗Liqueur ihre Hülfsmittel finden; in zweiter Reihe Unterleibsleiden, die 
weit verbreiteten Hämorrhoidalzuſtände mit ihren ſekundären Erſcheinungen, als habitueller Leibes verſtopfung, 
Kolit, Blähungsbeſchwerden, welche oft Stiche im Kreuz und in der Bruſt verurſachen ferner Kopfſchmerzen, 
unruhiger Schlaf, Verſtimmung des Gemüths (Hypochondrie) ꝛc. Gegen alle diefe Leiden kann der Daubitz ſche 
Kraͤuter⸗Ligueur mit Recht als ein ſehr kräftiges Hülfsmittel empfohlen werden. 

Berlin, den 12. Februar 1862. (L. S.) Dr. Baumann, prakt. Arzt. ıc. 
Neue Friedrichſtr. 23. 


Warnungs Anzeige. 

Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs gegen Betrug 
durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende, die echten Flaſchen kenn⸗ 
zeichnende Eigenſchaften: PR 

1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der eiugebraunten Firma: R. F. Daubitz. 

Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 

2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung N. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur 

und unten das Namen Facſimile. 

3) Jede Flaſche ift mit einer gedruckten Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das 

i Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt. 

Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter Liqueur ift nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct, oder in den unten aufgeführten 
. ſämmtlich autoriſirt durch gedruckte Aushäugeſchilder, welche das Mamen: Facfímile im 

ruck zeigen: 


A. Edom in Hirſchberg. A. Tha m m in Schönau. 
C. E. Fritſch = Warmbrunn. Franz Gärtner Jauer. 
E. Gebhard Hermsdorf u. K. F. Menzel » Hohenfriedeberg. 
Ed. Neumann = Greiffenberg. | «Runicd : Bolfenbain. 
A. W. Neum ann Friedeberg a. G. E. Rudolf . Landeshut. 
C. H. Eſchrich Jöwenberg. Ag Madatihet Liebau. 
einr. Regner Goldberg. ob. Lachmuth Schömberg. 


Ad. Greiffenberg⸗ Schweidnitz. 


3790. Als ſicheres Mittel gegen Heiſerkeit, Huſten, Verſchleimung, Halsbeſchwerden, 
Bruſtleiden u. ſ. w. iſt mein f i 


die a ; weisser os die ir. 
Kräuter- Brust-Syrup 


von mir in langjähriger Praxis ſtets mit gutem Erfolg angewendet. 
währen P À $ ** Dr: med. Hoffmann. 


Für Hirſchberg und Umgegend hält Lager Herr H. Zſchetzſchingck, Marlt 18. 


Der weiße Kräuter ⸗Bruſt⸗ Syrup von Dr. med. Hoffmann ift nach der mir mitgetheilten Zujam 
menſetzung nicht nur ein der Geſundheit nicht nachtheiliges Mittel, ſondern kann auch bei Allen katarrhaliſchen 
Beſchwerden, guien und dergl. gute heilbringende Dienfte leiſten. i ; j 

Berlin, im Monat September 1863. Dr. med. Ippel, prattiſcher Arzt und Operateur. 
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Greiffenberg, 


| ENEN RE A | 
= Gardinen: und Möbelitoffe 
in ſehr großer Auswahl, empfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


2 Draht ägel 

5 in allen Sorten vou 8 bis Y, Zoll, den Centuer- von 7 rtl. au, 

verkupferten Federdraht, ne lübten Nobr: und Bindedrabt, 
ilig Í íí 


in jeder Stärke, empfiehlt ebenfalls b F. Pü cher. 
Br. Strohhüte, 
garnirt u. ungarnirt, empfiehlt en gros & en detail 


i Spiegel 
in Gold- und Nußbaumbaroque⸗RNahmen, jowie Gar: 
dinenbretter und Gardinenverzierungen empfehlen in 
großer Auswahl billigſt Wwe. Pollack S Sohn. 
Zum Greiffenberger Jahrmarkt 
befindet ſich, wie bisher, im Gaſthof „zum Greif“ bei Herrn Dietzel, mein 


großes Lager der neueſten, für die Frühjahrs⸗ und Sommer ⸗Saiſon 
erſchienenen Kleiderſtoffe, in sà 
ſchwarzer und bunter Seide, WE 
' Navarin, Basilick, Mohair, Velour à soie; Alpacca in allen neuen Modefarben, Mo- 
zambique, Barége, Poil de chevre, Mousslinet, Batist und Cattun, dem eleganten, 
wie praktiſch en Gebrauch entſprechend, ſowie eine große Auswahl von 
Frühjahrs⸗Mänteln, Bournuſſen, Paletots, BIN 
Mantillen und Jacken, Franz. Long. Chales, 2% 
Double Shawls und Tücher in Grenadin BI 
und Barege. IE 

Nicht allein die große und neue Auswahl, wie auch die auf⸗ 
fallend billigen Preiſe bei ftreng reeller Bedienung, wird den mich 
beehrenden Herrſchaften Gelegenheit geben, aufs Vortheilhafteſte zu kaufen. 


Waldemar Heidrich. 
ao AR 
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Greif“ 
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S ER PECAN a 


Für Bau Unternehmer. 


4 


Beim Wiederbeginn der Bau-Saiſon erlauben wir uns, zur Ausführung von Pappbedachungen 
unfere von den hohen Miniſterien des In- und Auslandes als feuerficher anerkannte 


Stein Dachpappen, unentölten engl. Steinkohlen⸗ 
Theer, Steinkohlen⸗Pech und Dachpappen⸗Nägel 


beſter Qualität zu offeriren. 


Leider iſt in der Neuzeit die Güte und Brauchbarkeit der Pappbedachungen verſchiedenerſeits ange⸗ 


zweifelt worden. 


Ein Grund hiervon ift, daß eine Menge ſchlechten Fabrikats zu aäußerſt billigen Preiſen 


auf den Markt kommt, deſſen Maͤngel bereits in der Rohpappe ihren Urſprung haben, indem dieſelbe aus 
zu ſchlechten Rohſtoffen gefertigt und zu nachlaſſig ſortirt wird. Ferner . man in neueſter Zeit viel mit 


entóltem Theer zu fabriciren. 


Daß hiermit imprägnirtes Fabrikat der 


itterung auf die Dauer nicht den 


. ane Widerſtand leiſten kann, ift ſelbſtverſtändlich, beſonders, wenn der Ueberſtrich der Dahung eben⸗ 


alls aus entöltem Theer hergeſtellt wird. 


Dagegen ¡ft unſer Beſtreben nur dahin gerichtet, nach wie vor die Dachpappen in beſter Qualité herzu⸗ 
ſtellen, worauf gleich bei Anfertigung der Rohpappen hingewirkt und dann auch bei der Imprägnation mit 
engl. unentöltem Steinkohlen⸗Theer mit größter Sorgfalt verfahren wird. — Entólter Theer findet bel 


uns in keinerlei Weiſe Verwendung. 


leuten. 


Ein zweites Uebel bei Pappbedachungen iſt die ee a > Ausführung derſelben, ſelbſt von Fad 
Um auch dergleichen zu verhüten, die betreffenden Herren å 


auunternehmer vor ſchlechten Dachungen 


zu ſichern, überhaupt diefe leichte, dem jetzigen Bauſtyl durchaus entſprechende Dachungsart immer mehr zur 


Anwendung zu bringen, erwähnen wir noch ganz beſonders zur gefälligen Beachtung, daß 
die Ausführung ganzer Pappbedachungen in Accord übernehmen. 
Pappe, Theer, Pech und Nägel, und laſſen die Arbeit 
des Auflegens der Pappe, des Uebertheerens c. durch unſere eigenen, beſonders daju ange 
Für dauerhafte Arbeit leiſten wir mehrjährige Garantie. 
Die Herren Auftraggeber dürfen in jedem Falle der prompteſten und reellſten Bedienung, ſowie Der 
billigſten Preisſtellung verſichert fein, wovon die nachſtehenden Zeugniſſe aus neueſter Zeit beſten Beweis geben. 
Unſere Zweig-Geſchäſte in Breslau, Nicolaiplatz No. A, und in Görlitz, 
ſtraße No. 10, (beide unter Firma: Stalling & Ziem) übernehmen, wie wir, ſowohl die 
Ausführung der Auftraͤge auf Waaren, wie auf Accordarbeiten. 


Varge bei Sagan, Poſtſtation Buchwald, den 19. April 1864. 


Stalling & Ziem. 


wir die zu Dachung noͤthigen Materialien, als: 


lernten Decker beſorgen. 


In Folge der bei unſerer Oekonomie Section gepflogenen 
Verhandlungen und des allgemeinen Intereſſes, welches der Her- 
ſtellung zweckentſprechender Dächer für Landwirthſchaft und Jn- 
duſtrie bat, haben wir uns von Euer Wohlgeboren ein Ver: 
zeichniß der Abnehmer von Dachpappen aus Ihrer Fabrik ein- 
gefordert und auf Grund deſſelben dieſe Abnehmer erſucht, uns 
in & Fragen Auskunft über die bei Anwendung Ihrer Dach: 
pappen gemachten Erfahrungen zu ertheilen. 

tit dankenswerther Bereitwilligkeit find uns 70 Antwort: 
ſchreiben aus den Provinzen Schleſien, Brandenburg, Sachſen, 
Pommern, Preußen, ſowie aus dem Königreich Sachſen und 
den ſächſiſchen Hetzogthümern zugegangen, welche fih mit Aus: 
nahme eines einzigen ſämmtlich vorthellhaft über die Brauch⸗ 
barkeit Ihrer Dachpappe ausſprechen. 

Es daß dt ſich aus dieſen eingezogenen Nachrichten, 

1) daß die Dachpappen zur Bedachung aller Arten von Ge⸗ 


bäuden, an Wohnhäuſern, Fabrik ⸗ ; 
Gebäuden verkienb 9 ajem, gaei und RE 


wir auch 
In dieſem Falle liefern 


Stein: 


2) daß diefe, Gebäude einen Dachflächenraum von 8000 Duv 
dratruthen enthalten; * 

3) daß in der Mehrzahl der Fälle das Pappdach zwar gleichen 
Koſtenaufwand, wie das Ziegeldach erfordert, jedoch inſofern 
billiger zu ſtehen kommt, als das Dach felbft von leichterer 
Conſtruktion ſein kann, als Bodenraum gewonnen wird, und 
als pro Quadratfuß bebauter Grundfläche eine geringere Dach 
fläche wie beim Ziegeldach erforderlich iſt; i 

4) daß bei Gebäuden zur Aufbewahrung von Getreide, Heu 
und Stroh dem Pappdach entſchieden der Vorzug vor dem Zie 
geldache gegeben wird; 

6) daß die Dachpappe vollkommenen Schutz gegen Flugfeuer 
gewährt und ſelbſt der Verbreitung des Feuers im Innern 
Gebäudes entgegentritt. 8 

Wiewohl die Anwendung der Dachpappe kaum einen Zeit 
raum von 10 Jahren umfaßt, fo iſt doch bereits durch die mit- 
getheilten Erfahrungen ſoviel feſtgeſtellt, 

daß die Dachpappe ein durchaus brauchbares und zwedent 


dr 
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ARES undes Material zur Bedachung der verſchiedenartigſten 

) ii abgiebt und ihre allgemeine P plisar ieia 
empfohlen werden kann. ' 


Euer Wohlgeboren ermächtigen wir, von diefem Schreiben 


den Ihnen nöthig ſcheinenden Gebrauch zu machen. 
Görlitz, den 7. April 1858. 
; Das Präſidium 
der naturforſchenden Geſellſchaft. 
v. Möllendorf. Romberg. 
An th pr da Os 
die Dachpappen Fabrikanten Herren 
Stalling re ae Wohlgeboren in Barge. 


3 Ener Wohlgeboren 
beſcheinige ich auf Ihren Munich ſehr gern, daß die feit dem 
Jahre 1855 von Ihnen auf hieſigem Dominio mehrfach qué: 
geführten Pappdach Bedeckungen fih in jeder Hinſicht zu 
meiner größten Zufriedenheit bewährt haben. : 
Meine Papp: Dächer haben vor den Dachziegel - Dächern fo 


unendlich viele Vorzüge, daß ich keinen Neubau mehr anders, 


als mit Papp⸗Dach von Barge, decken werde, — ja ſogar öfters 
ihon in Verſuchung geweſen bin, meine Ziegel⸗Dächer allmälig 
zu caffiren und durch Papp⸗Dächer f 1 - 
Im Snterefje dex Landwirthſchafk und aller Bauherren er- 
mächtige Euer Wohlgeboren ich, diefe Zeilen den vielen an- 
dern Zeugniſſen Ihres vortrefflichen Fabrikates beizufügen. 
Dom. Schweini „Kreis Grünberg, \ 
den 12. April 1864, Hochachtungsvoll ergebenſt 
l v. Pannewitz, Landesáltejter. 
Herren Stalling & Ziem, 
Wohlgeboren in Barge, Kreis Sagan. 

Schon jeit acht Jahren entnehmen wir unjeren Bedarf von 
Dachpappen aus der Fabrik der 
Barge bei Sagan, da ſelbe ſich ſtets durch egale Qualität als 
gut und danerhaft bewährt haben und trotz der billigen Con- 
currenz wir ſolchen den Vorzug geben! i 
Jedem Bauherrn können wir ſonach dieſes Fabrikat aufs 
Beſte empfehlen. n OS y 

Naumburg a. Y, den 2. April 1864. 

, C. Lagatz & Co. 


Durch die Herren Stalling & Siem in Barge ift feit cirea 
10 Jahren für das unterzeichnete Bau-Amt eine größere Anzahl. 


von Dächern mit den von denſelben gefertigten Dachpappen ein⸗ 
gedeckt worden und haben ſich das Deckungsmaterial ſowohl, als 
die von der Fabrik ſelbſt ausgeführten Deckungs-⸗Arbeiten ſtets 
vollkommen gut bewährt. : 

Ueberhaupt muß bei dem Fabrikat der obengenannten Herren 
beſonders anerkannt werden, daß daſſelbe ſtets in gleicher Güte, 
wie früher, geliefert wird, und deshalb trotz etwas höherem 
Preiſe vielen billigeren Fabrikaten der Concutrenz vorgezogen 
zu werden verdient. Sagan, 14, April 1864. 

i Das Herzogliche Dan Amt. 
> ë Lehrfeld, 


Bei dem am 3. Auguft 1863 ſtattgehabten Brande unſerer 
Fabrik war auch das kaum 20 Fuß von dem Spinnereigebäude 
entfernte Dampftefjel- und Trockenhaus ſehr der Feuersgefahr 
ausgeſetzt, indem der Wind die Flammen grade auf diefed: Ge. 
bäude inlenkte. Wir glauben, daß wir es namentlich der Be. 
dachung, Dachpappen aus der Fabrik der Herren Stalling & 
Ziem in Barge bei Del zuzuſchreiben haben, daß bafjelbe 

dom Feuer unberührt blieb. Wir können daher die Fabrikate 
dieſer Fabrik in jeder Beziehung empfehlen. 
Luthroetha, 9. April 1864. A. A W. Willmann. 


CE 8 RE 


Herren Stalling & Ziem in 


Die von den Herren Stalling & Ziem in Barge durd) ihre 
Fabrikarbeiter im Jahre 1862 auf unſerem Wohngebäude in 
Sagan und 1863 auf dem Fabrikgebäude in Hermsdorf ausge ⸗ 
führten Pappbedachungen haben unſeren ganzen Beifall erreicht. 

Wir können jedem Bauherrn, den Herren Fabrikanten die Aus- 
führung von Pappbedachungen zu übertragen, mit Recht empfehlen. 


, den 1. April 1864. 
wm r f Fuckner & Schöbel. 


Daß die von Herren Stalling & Ziem zu Barge entnomme- 
nen und von denfelben auf meiner Brauerei aufgelegten Dad)» 
pappen mich in jeder Hinſicht auf das Vollkommenſte zufrieden 
itellen, beſcheinige ich hierdurch, und kann das Fabrikat ſowohl, 
als auch die eigene Arbeit Jedermann beſtens empfehlen. 

Sagan, den 2. April 1864. : 

Ferd. Schneller, 


Zu den seither von uns in Anwendung gekommenen Papp 
bedachungen haben wir das Fabrikat der Herren Stalling & 
Ziem aus Barge bei Sagan benutzt und in letzterer Zeit auch 
die Deckung ven den Arbeitern der Fabrik ausführen laſſen. 
Sowohl das Fabrikat wie Tegerwähnte Arbeit haben uns aufs 
Vollkommenſte befriedigt, ſo daß wir beides den Bauherrn aufs 
Angelegentlichſte empfehlen können. 

Lorenzdorf, den 8. April 1864. 

Das Gräflich zu Solms'ſche Eiſenhütten⸗ und 

Emaillir⸗Werk. 2 


Hunger. ; 


In den Jahren 1860 und 1863 find aus der Fabrik der 
Herren Stalling & Ziem in Barge bei Sagan auf zwei meiner 


een Pappbedachungen ausgeführt worden, welche e A 


ſich bis jetzt ausgezeichnet gehalten haben und überhaupt allen 
meinen Auſprüchen aufs Vollkommenſte genügen: 
Ich kann dieſe Dachungsart ſowohl im Allgemeinen, wie das 
Fabrikat und die Arbeit obengenannter Herren im Beſonderen 
allen Bauherrn aufs Angelegentlichſte empfehlen. 
Buderoſe per Guben, den 15. April 1864. 
v. Blücher, Nitterautsbefiger. 


ag i. d. N «Laufig, 8. April 1864. 
Euer Wohlgeboren. 
Ju freundlicher Erwiderung Ihres geehrten Schreibens be. 
zeuge ich Ihnen mit beſtem Gewiſſen, daß das von Ihnen bei 
uns im vorigen Jahre bei uns ausgeführte Pappdach bis jetzt 
jeder Witterung wie Sturm widerſtanden und noch nicht der 
geringſte Schaden wahrgenommen wurde; es zeigt dies eben von 
accurater. Ausführung. Da nun die Schäden ſich meiſt bald 
u Anfang ausweiſen, glaube ich, daß das Dach fih auch ferner | 
Vin New deen wird. 2 
Hochachtungsvoll zeichne ich mich 
Euer Wohlgeboren ganz ergebenſter * 
Herren ) ‚Weber, Rittergutsbeſitzer. 
Stalling & Ziem in Barge bei Sagan. > 


Seit 7 Jahren habe ich auf meinem Gute mehrfach Papp⸗ 
dächer legen laſſen, mit denen ich ſehr zufrieden bin. Nament⸗ 
lich haben ſich die in den letzten 3 Jahren von den Herren Stale 
ling & Ziem in Barge, Kreis Sagan, gelegten 2 Dächer durch 
aus tadellos tota, das verwendete Material ift ebenfo vor 
züglich, wie die Deckarbeit cine faubere und gute und die Ber 
dienung eine prompte, ſo daß ich dieſe Firma aus voller Ueberzeu 
gung empfehlen kann. i $ 

d.⸗Kaiſerswaldau, ben 20. April 1864 EWA 
Strutz, Ritterzutsbeſitzer. 


— 
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3364. Der beſte Bruſt⸗Syrup und Bruſt⸗Honig iſt 
in dem rühmlichſt anerkannten z 


Siril. Fenchel ⸗Honig⸗Extraet 


aan worden und erfreut ſich derſelbe einer ſehr günſtigen 
Aufnahme von höchſten Herrſchaften, ſowie glänzender Cer⸗ 
tificate von medicin, Autoritäten. 

Von großer Sufendung von dieſem gediegenen Hausmittel 
offerire ich daſſelbe, beſonders allen Huſten⸗, Hals- und 
Bruft» Leidenden, in Orig.⸗Baſtflaſchen a 1 Thlr. 
halbe à 15 Sgr. und Probefläſchchen à 6 Sgr. 

Depot für Hirſchberg: Aug. Wendriner. 

Innere Schildauer⸗Straße Nr. 78. 


3969. Den Herren Bauunternehmern zur gefälligen Kennt⸗ 
nißnahme, daß in dem Holzſchlage des Bauergutsbeſitzers 
Pohl zu Ober⸗Haſelbach mebrere Hundert Bauftämme, 
ſowie eine bedeutende Partie Riegelſparren⸗ und Gru: 


, 


benhölzer zum Verkauf liegen. 


Hierauf Reflectirende wollen ſich wenden an 
j Anſorge, Holzhändler in Ober⸗Haſelbach. 


Kaufgeſuch e. 


L 
Guts ⸗Kaufgeſuch. 


Mit einer baaren Anzahlung von 6 bis 8000 rtl. 
wird ein Gut bis zum Preiſe von 20,000 rtl. zu kaufen 
geſucht. Die Herren Beſitzer, welche geneigt ſind zu 
verkaufen, werden hierdurch freundlichſt erſucht, ibre 
Adreſſe nebſt genauem Anſchlag unter der Chiffre P. 
W. 27 poste restante Bunzlau einzuſenden. 
Nur genaue Angaben werden berückſichtigt. 


N 


Wilde Roſenſtöcke, 5— 6 Fuß hoch, kauft der 


3869. 
herrſchaftliche Garten in Meffersdorf. 


. Gelbes Wachs 
kauft und zahlt wie immer die bödjten Preiſe dafür 
Goldberg. F. H. Beer. 


3 u bermicthen 
4003. Ein Verkaufsladen ift fofort zu vermiethen. 
Nachweis in der Exped. d. Bl. 


3993. Das bisher von Herrn Kaufmann Alberti inne 
gehabte Quartier nebſt Laden, äußere Langſtraße 1035, 
iſt von Michaeli 1864 ab anderweitig zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Beſitzerin ſelbſt. 


4037. Zapfengaſſe Nr. 531, zw. d Waiſen⸗ u. Zeughauſe, 
ſind parterre 2 Stuben, Alkove, Küche u. Beigelaß zu verm. 


4036. 1 möblirte Stube mit Alkove, ſchöne Ausſicht auf die 
Promenade, ſteht ſofort zu vermiethen: Pfortenthor 220 bier. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3904. Für mein Colonial- u. Farbe⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen tüchtigen Commis. — Reflectirende haben ſich unter 
Beigabe von Zeugniſſen oder Referenzen zu wenden an 
¡Guftav Kahl in Liegnitz. 
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Ein bequemer und einträglicher Adjnvanten + Poften 
in der Nähe von Hirſchberg iſt zu vergeben. 
3935. Das Nähere in der Expedition des Boten. 


4020. 2 Bildbauer und 2 Steinmetzgehülfen fin 
den bei Akkord ſofort dauernde und lohnende Beſchäftigung 


beim Bildhauer Stümper in Süßenbach bei Lähn. 
3946 Offene Stelle. 
Für eine Porzellan: und Steingut: Fabrik in un: 


3870. Mufifalifebes. 
Ein erfter Waldhorniſt findet unter günftigen Bedin- 
gungen dauerndes Engagement in Freidurg in Schl. 
Fr. Nentwich, Muf⸗ Dir. 


4007. Ein Schneidergeſell findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung beim Schneidermeiſter Schroth zu Straupitz. 


> Einen Mühlhelfer, 


tüchtig, zuverläßig, die Kunden freundlich bedienend und wo 
möglich militairfrei, der ſofort eintreten kann, ſucht 
or Hallganß, 


Fed 
Schloßmühlen Besitzer zu Parchwitz. 


3725 Annonce. 


Ich fude für meine Papierfabrik cinige tüchtige Hol⸗ 


länder: Müller. Gef. Ancrbieturg erwarte ich direkt. 
Wolfswinkel bei Neuſtadt⸗ Eberswalde. ; 
Joh. Friedr. Nitiche. 


3863 4 bis 6 tüchtige Ziegeleiarbeiter finden bei 
10 — 15 Sgr. Tagelohn dauernd Beid äftigung auf der 
Hecker 'ſchen Ziegelei in Hermsdorf u/K. 


3945. Ein Unterleger kann Sofort in Arbeit eintreten 
in der Mangel bei Ernſt Schreiber in Schmiereberg. 


SSG SSS GSGS 888888 5 
3814 Ein Schäferknecht mit guten Zeugniſſen N 
findet bald oder zu Jobanni bei 40 Thlr. Lobn ein Y 
Unterkommen auf dem Dom. Gersdorf bei Liebsgen, N 
an der Niederſchleſiſch-Märkſchen Bahn. ? 

F. Kloß, Infpector. 
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r e Kalkbrennerei⸗Verwaltung. 
Ein Schafknecht mit guten Beuonifien kann 


3934. 
pa baldigen Antritt beim Dominio E 
erg melden. 


2 


chberg bei Durst | 


3938. Eine Mafhinen: Bapierfabrit ſucht einen tüchtigen, 

mit guten Empfehlungen verſehenen Führer der Papier⸗ 
maſchine und einen mit allen Arbeiten des Popierſaales 
vertrauten Appreteur. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Lehrlings⸗Geſuche. ig 
3989. ME Lobrlings-Btelle. EX 
Ein Knabe von auswärts, welcher gefund, mit den nöthigen 
Kenntniſſen verſehen und aus eigenem Antriebe gemeint ift 
die Handlung zu erlernen, kann in einem lebhaften Gpe- 
eerei⸗ und Gebirgsprodukten⸗Geſchäft eine Stelle finden. — 
en Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


Ein kräftiger geſunder Knabe, der Luft bat die Färberei 
uc zu erlernen, findet einen Lehrherrn beim 
932. Färbermeiſter Ketſchner zu Arnsdorf. 


4004. Ein ftarter Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat 
die Brauerei zu erlernen, kann unterkommen in der 
Stadibrauerei zu Schmiedeberg. 


3593. Ein Sohn nicht ganz unbemittelter Eltern, aus ble: 

ſiger Gegend, der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, wird 

für ein Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft als Lehrling 

eſucht. Offerten bittet man unter der Adreſſe R. K. in 
n poste restante abgeben zu wollen. 


3991. Einen Lehrling ſucht ‚Rüng3 jun., 
cd Contilor in Greiffenberg. 


3988. Ein geſunder, kräftiger Knabe vom Lande kann ſofort 
in die Lehre treten beim Riemer u. Sattlermſtr. A. Sommer 
in Bolkenhain. 


Verloren. 


3877. Den verlorenen Pfandſchein Nr. 106436 bittet man 
in der Baumert ſchen Pfandleihe abzugeben. 


3715. Der Pfandſchein No. 103307 ift verloren gegangen. Der 
. wird erſucht, denſelben i. d. Baumertſchen Leihanſtalt 
abzugeben. 


3933. Den verlorenen Pfandſchein Nr. 107,039 bittet 
man in der Baumert eſchen Pfandleih-Anſtalt abzugeben. 


Mitte gelöhtet, verloren gegangen. Finder wird erſucht, gegen 
elohnung dieſelbe in Hirſchberg beim Maler Peſchke 
abzugeben. i 

4010. Bei Zurüdgabe eines, nach Oſtern irgendwo vergeſſe⸗ 
nen Regenſchirmes zahlt gern eine gute Belohnung 
die Intendantur⸗Räthin Siebrand in Warmbrunn. 


Berthelsdorf bei Hrn. Grieſch oder 
re Gaſtwirlh John abzugeben. 


4011. Verloren ging 


1 Fuchsfarbe, mit stehenden Ohren und abgeſtutztem Schwanz, 


deichneten. Dom. Waltersdorf bei Lähn, d. 28. a 1 1864, 


auf den Namen Feldmann hö Abzugeben beim Unter⸗ 


m 
— 
— 
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971 7 Am Mittwoch den 27. April iſt auf dem Wege von 
Reibnitz nach Kemnitz eine kleine Ledertaſche mit Steſdeng, 
Strickhaken und Taſchenbürſte verloren worden. Finder 
erhält eine angemeſſene Belohnung in der Pfarre zu Reibnitz. 


4055. Ein ſchwarzer Schaafhund mit braunen Beinen, 


kurzer Ruthe und mit einem geſchmiedeten Halsbande, ift 


verloren gegangen. Es wird gebeten, denſelben abzuge⸗ 
ben Dom. Bell witzhof. K. Geisler. 


3954. Vom 22. zum 23. April iſt mir ein großer ſchwarzer 
Hund mit braunen Läufen und langem Schwanze verloren 
gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, mir denſelben 
gegen Entſchädigung wieder zurückzugeben. 

eu » Reichenau. Gottlieb Neudeck. 


Geſtohlen. 
3974. Den 22. oder 23. d. M. iſt aus meiner unteren Stube 
ein großes, grauwollenes Shawltuch mit brauner Kante, 
darin weiße Blüthen, entwendet worden; ſollte ein dergleichen 
Tuch irgendwo zum Verkauf angeboten werden, ſo bitte ich 
es anzuhalten. Vor Ankauf wird gewarnt. 
F. W. Bürgel in Schmiedeberg. 


Geld verkehr. 
Gegen genügende Sicherheit ſind 3000 Thlr., 
Thlr. und 400 Thlr. zu Johanni zu verleihen. Veran 
Wo? jagt die Expedition des Boten. 


3998. 700, 700, 500, 400 und 200 Thlr. ſind zu Johanni 
d. J. zu vergeben. Zu erfahren in Nr. 4 15 Nieder: 
Reichwaldau per Schönau. 


3997. 800 Thlr. zu 5 Procent ſind von Johanni d. J. 
ab auf ländliche Grundftüde zu vergeben durch den 
, ommiſſionair Steuer in Schönau. 
Stiftungsgelder find gegen pupillariſche 
300 Thlr. Sicherheit und 5 pt. Zinſen ſofort 
auszuleihen. Von wem? erfährt man in der Expedition 
des Boten a. d. R. 3985. 


| 


4061. 5000 Thlr., ſowie auch kleinere Kapitalien find 
gegen ſichere Hypotheken Termin Johanni zu vergeben durch 
Guſtav Schuhmann in Goldberg. 


nd zu Johanni zur erſten othek 
1000 Thlr. daa r Stäperes beim” © 
3987, Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


Einladung. 
4047. Sonnabend den 30. April Abends Wurſt⸗ 
pidenid (NB. hausſchlachtene Wurſt) und ladet 
alle ſeine Freunde und Gönner hierdurch freund⸗ 
lich ein Hornig im Kronprinz. 
— — —— — — 3 ——— 
4032. Sonnabend den 30. April ladet zu Kaldaunen freund⸗ 
lichſt ein: Wittwe Joſeph. 
— . — — —u-— A, e pa 
4028. Sonntag: Kaldaunen auf der Drachenburg. 
Rofe. 
4042. Sonntag den 1. Mai eröffne ich meine jetzt wieder 


im guten Zuſtande befindliche Kegelbahn, w 
fes Vergnügens einladet: ` Abet an le 


Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


K 


ee 


tränken nicht fehlen wird. — 


4043. Montag den 2. Mai ladet zum Wurſt Abendbrodt 
mit dem Bemerken an daß nachträglich ein Täuschen ſtatt⸗ 
findet. Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


3999. Zur Tanzmuſik nach Straupitz 
ladet auf n den 1. Mai ergebenſt ein 
Gemſeſchädel. 


4006. Auf Sonntag den 1. Mai ladet zur Tanzmuſik 
freundlich ein Berndt in Eichberg. 


4000. Sonntag den 1. Mai ladet zum Schmalbiere an 
den Weihrichsberg freundlichſt ein Fiſcher 


Allah ein 


4050. Sonntag den 1. Mai ladet zur Tanzmuſik in die 


Brauerei nach Seidorf ergehenſt ein: Wehner. 


4035. Zur Tanzmuſik 
Sonntag den 1. Mai ladet nach Buſch vor werk ergebenſt 
ein: Kawall. 


Cassius Hotel, 


„zum Stollen“ genannt. 
3921. Aus Veranlaſſung des glorreichen Sieges bei der 
Einnahme a Düppeler Schanzen findet bei mir Sonn: 
tag den ai ein 


Jubel: Conto 


ftatt. Während der Pauſe kommt zum Vortrage bei Jlln: 
mination, bengaliſcher Flammenbeleuchtung und Ras 


nonenſchlägen: 


Preußens Nationalhymne, 
Oeſterreich's Nationalhymne, 
n :Holitein Meerumſchlungen. 
Zu dieſer patriotiſchen Jubelfeier ladet bisig wie auswär⸗ 
tige Freunde meines Etabliſſements auf das Freundlichſte ein 


Schmiedeberg. Caſſius. 
Cassius Hótel, 


„zum Stollen“ genannt. 
3975. Sonntag den 1. Mai findet die Eröffnung des 


Geſellſchafts⸗ Garten 


ſtatt, und lade hiermit das hochverehrte Publikum ganz 
erge ebenſt ein. — 

ür gute Muſik it beſtens geſorgt worden, ſowie es 
auch an einer ſchmackhaften Küche und an gnten Ge 


Schmiedeberg. R. Caſſius. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabenvs. Das Abonnement beträgt ‚ne Quartal 15 Sgr., 
reußen, als auch von unſeren Commi 


der Bote e ſowohl in allen Königl. 
Inſertionsgebühr: Die 
rung der Inſertionen: Montag und Donner 


oſt⸗Aemtern in 


Redakteur und Verleger: 


( 


um 2. Maiabend ladet auf den Bla 


paltenzeile aus dei 
ag 


C. W. J Krahn. Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krabn. 
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3963. Auf Sonntag den 1. Mai labet zur Tanzuuſit 
in das Vitriolwerk ganz ergebenſt ein Wagner. 


Tanzmuſik 
auf Sonntag den 1. Mai zur Victoria⸗Höh, auch zu 
einer Maienftange- Befteiguna und Bolzen » Schießen bittet 


um recht zahlreichen gütigen Beſuch 
Ferd. Shwende in Schmiedeberg. 


Wernersdorf bei Landeshut. 


Sonntag den 1. 


Großes Concert 


des Muſik⸗ Director Herrn J. Elger und ſeiner Kapelle 
aus Hirſchberg, im Saale der Brauerei. 
. . e K Uhr. 


Entree à Per 
3855. Nach dem ne "Ball $ 
RE pedt zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt und erge: 
benſt ei G. Berger, Brauermeiſter. 


3966 


4059. „ Mai c.: 
Anftrumental: Concert 
der 8 aus Joachimsthal bei Carlsbad in Böhmen 
ſthofe zu den drei Bergen. 


Nach dem u 60 certe auf . Tanz Afemblée. 
Entree 5 — Richter u. Comp. + 


Getreide Wartet reife. 
Hirſchberg, den 28 April 1864. 


Der jw. Weizen la. Weizen] Roggen 3 
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Erbſen: Höchſter I rtl. 20 far, 
Schönau, den 27. April 1864 
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— Beszlau, den den 2 27. April W 
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